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I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den ©. März I. I -, Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgerjaal des Nathhauses zur
Sitzung ergebenst eingcladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) den Entwurf für die Heizungsanlage der neuen
Schule aut dem Platz an der Blücherstraße;

b) die Neuwahl zweier Armenpfleger;
c) den Entwurf für den Haup>Etat und die

Special-Etats der städtischen Verwaltung für
1896/97.

ä) ein Gesuch des Curatoriums für das „Linden¬
haus", Asyl für entlassene weibliche Gefangene,
um Erhöhung des städtischen Zuschusses;

2.  Ein an die Stadtoerordneten-Versammlung gerichtetes
Gesuch des Ausschusses zur Förderung des deutschen
Studentenheims in Cilli (Oesterreich) um Gewährung
einer Beihilfe.

3. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) das Baugesuch des Zimmermeisters Herrn H.

Wollmerscheidt wegen Errichtung von Werkstatt,
Lagerschuppen, Büreauräumen und Schutzdach
auf einem Pachtgrundstück an der Lahnstraße;

b) das Baugesuch der Frau Joh. Phil . Schmidt,
Wwe. wegen Errichtung eines Gärtnerhauseö
an der Dotzheimerstraße;

°) die Ausführung baulicher Erneuerungen in den,
städtischen Gast- und Badchause zum Schützen-
hos«;

o) die Aenderung des Fluchtlinenplanes der
Kapellenstraße längs des Grundstücke Nr. 8;
die Aenderung des -Fluchtlinienplanes der ver¬
längerten Uhlandstraße;

k) den Entwurf für die bauliche Erweiterung der
Rrstaurationsgebäude auf dem Nrroberg;

4 Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a) Annahme einer Schenkung zur Unterstützung

dramatischer Schriftsteller;
b) Verpachtung von Läden in der alten Colonnade;
c) die Aufstellung von Trinkhallen für Mineral¬

wasser in verschiedenen städtischen Straßen;
a) den Vertrag mit den Herren Trutter u. Nerbel

über Erwerbung eines städtischen Bauplatzes
Ecke der Hochstätte und Mauritiusstraße;

«) Festsetzung der städtischen Seroiszuschüffe für
Feldwebel und Unteroffiziere der hiesigen
Garnison;

k) die Erwerbung von Gelände zur Freilegung der
projektirten neuen Straße von der Walkmühl-
straße nach den Eichen;

g) den Ankauf eines Grundstückes zur Vergrößerung
der städtischen Wasenmeisterei;

b) den Verkauf einer überbauten Fläche an der
Keinen Schwalbacherstraße;

») Antrag auf Genehmigung der Versteigerung der
eines städtischen Bauplatzes Ecke der Westend-

t  und des Bismarckrings;
») Desgleichen dreier Bauplätze am Sedanplatz und

indessen Nähe an der Wellritz» und Sedanstraße.
Wiesbaden, den 2. März 1896.

^ Der Vorsitzende
öer  Stadtverordneten Versammlung.

Freitag , den ©. März I8SS ._

Städtische Volksschulen.
Bei der Umwandlung der städtischen Schulen ist es nothwendig,

jetzt die Zahl der sechsjährigen Kinder festzustellen, welche zu
Osternd. I . in die Volksschuleneintreten werden. Da diese Kinder
künftig nicht nur in den bisherigen Volksschulen, sondern auch in
den Schulen an der Lehrstraße und Schülbcrg 12 Aufnahme finden
werden, so ist eine andere Abgrenzung der Schulbezirkeerforderlich.
Eltern und Pfleger werden dringend ersucht, die jetzt schulpflichtig
werdenden Kinder spätestens bis zum 10. d. Mts. in folgenden
Schulen anzumelden:

1. In der Schule an der Bleichstraße die Kinder aus der
Karlstraße, Hellinundstraße, Emserstraßc Nr. 22—44 und 21—75,
Walkmühlstraße und den ganzen von diesem Straßenzuge südlich
und westlich gelegenen Stadtthcil;

2. in der Schule am Markte die Kinder von der Biebricher-
straße, Adolfsallee, Adolfsstraße, dem Luisenplatz, Kirchenreuel, der
Neugasse, Metzgergasse, Gold- und Häfnergasse und dem ganzen
östlich von diesem Straßenzuge gelegenen Stadttheil bis an die
Webergasse und Sonnenbergerstraße mit Ausschluß der beiden letzteren;

3. in der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus dem zwischen
den BezirkenI. und II. gelegenen Stadttheil mit Einschluß der
Emserstraßc1—21 und 2—22, Schwalbacherstraße bis Nr. 59,
Schülbcrg, Hirschgraben, Webergasse, Kirchhofsgasse, Langgasse,
Kranzplatz;

4. in der Schule an der Castellstraße die Kinder aus dem
Stadttheil nördlich der Walkmühl- und Emserstraßc mit Einschluß
von Schwalbacherstraße 61—79, Schachtstraße1—15 und 4—12,
Adlerstraße 25—71 und 30—62, der Felo- und Kellerstraße;

5. in der Schule an der Lehrstraße die Kinder aus der
Sonnenberger-, Taunus- und Elisabethenstraße, der Saalgasse, der
Nero», Lrhrstraße, der Steingasse, dem Römerherg, der Schacht¬
straße Nr. 17- 33 und 14- 30, Adlerstraße Nr. 1—23 und2- 28,
der Röder-, Weil- und Stiftstraße, dem Nerothal, vom Geisberg
und aus dem ganzen weiter nach Nordosten gelegenen Stadttheil.

Sollte eine Schule überfüllt werden, so werden die an der
Grenzendes Bezirks wohnenden Kinder der Schule des Nachbar-
bezirks*zugewiesen werden.

Die Anmeldungen werden von den Herren Hauptlehrern von
Donnerstag, den 5., bis Dienstag, den 10. d. M., wochentäglich von
11—12 Uhr, Samstag, den 7. d. Mts., auch Nachmittags von 3
bis 5 Uhr, in ihrem Amtszimmer entgcgengcnommen.

Bei der Meldung ist der Impfschein, für auswärts geborene
Kinder auch der Geburtsscheinvorzulegcn.

Diejenigen Kinder, welche jetzt die V. Klasse der bisherigen
Mittelschulen besuchen und zu Ostern nicht in die neue Mittelschule
oder in höhere Lehranstalten eintreten, werden im nächsten Schul¬
jahr der Volksschulezugcwiesen werden. Ein Schulgeld wird von
diesen Kindern nicht mehr erhoben werden, lieber die Vertheilung
derselben auf die obengenannten Volksschulen wird ihnen in der
Schule daS Weitere mitgetheilt werden.

Wiesbaden, den 2. März 1896.
Der städtische Schulinspeetor.

381 R i n ke l.

Bekanntmachung.
Montag den S. März d. Js . Vormittags werden

im Walddistrikte Kohlhecke
4300 buchene Wellen
2250 Weichholzwellen und

925 Ausbuschwellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Auf Verlangen wird der Steigpreis bis 1. Septbr.
d. Js . creditirt.

Zukammenkunst Vormittags91/» Uhr bei der Kloster¬
mühle.

Wiesbaden, den 27. Februar 1896.
375_ ~ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 3. d. Mts. im Walddistricte„Hebenkies"

versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit
überwiesen.

Wiesbaden, den 4. März 1896.
_ Der Magistrat. In Vertret. : Körner.

Bekanntmachung.
Der im Districte„Ueberried" oberhalb der Blinden¬

schule herziehende Feldweg wird vom 5. d. M. an behufs
Einlegung einer Wasserleitung, während der Dauer der
Arbeit, für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 4. März 1896.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung:/K ö r n er.

XI . Jahrgang.

Feuermeldung.
Zur schleunigsten Feuermeldung nach der Feuer¬

wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder, deren Lage durch Placate in jedem Haus angezeigt
ist. Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzeichnete
Personen vertheilt:

1. an die Besitzer der Häuser, an welchen ein Feuer¬
melder angebracht ist.

2. an sämmtliche Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssel auf dem
Feuerwehrbüreau, Zimmer Nr. 18 im Erdgeschoß rechts
im Rathhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich
Michelsberg 11. Emserstraßc 21. Walram-

straße 19. Ecke Emser- und Walkmühlstraße. Ecke
Bachmayer- und Walkmühlstraße. Westendstraße 1.
Bleichstraße 39. Schwalbacherstraße 18. Ecke Karl-
und Rheinstraße. Rheinstraße 86. Oranienstraße 9.
Moritzstraße an der Gefängnißmauer. Biebricher-
straße am Rondell.

Friedrichstr. 32. Rheinstraße 30. Goethestr. I.
Albrechtstraße1. Rheinstraße 19. Rheinstraße 27.
Bahnhofstraße 15. Friedrichstraße, Museum. Ecke
Frankfurter- und Martinstraße. Ecke Frankfurter-
und Rheinstraße. Ecke der Mainzerstraße und
Neumühlweg.

Theaterplatz4. Sonnenbergerstraßegegenüber
Leberberg. Sonnenbergerstraße 50. Parkstraße 11.
Ecke Bierstadter- und Alwinenstraße. Bierstadter-
straße 12. Gartenstraße 14. Langgaffe 34. Schul¬
berg 12. Schwalbacherstraße38. Platterstraße 62.
Ecke Gustav-Adolf- und Hartingstraßc. Schacht¬
straße 19. Kochbrunnenplatz, Hotel Rose. Obere
Geisbergstraße 36. Ecke GeiLberg- und Taunusstr.
Nerostraße 25. Taunusstraße 57. Kapellcnstr. 30.
Stiftstraße 30. Nerothal 19. Ecke der Emilien-
und Kapellenstraße.

Die Polizei-Verordnung vom 10. September 1893
schreibt in 8 21 vor: „Jeder Eigenthümer oder Inhaber
eines Raumes, in welchem Feuer ausbricht, sowie die¬
jenigen, welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug , durch Vermittelung
der nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben."

Wiesbaden im August 1894.
Der Branddirektor: Scheurep.

Bekanntmachung.
In den Polizei-Verordnungen vom 12. März 1884,

13. Mai und 29. August 1893 ist unter Andereni
Folgendes bestimmt:

§ 1. Montag», Mittwochs und Freitags in jeder
Woche findet in der Schlachthausaulage, und zwar auf
dem Platze zwischen dem Groß- und Kleinviehstall da¬
selbst, Viehmarkt statt. Fällt auf einen dieser Tage ein
gesetzlicher Feiertag, so wird der Viehmarkt an dem
darauffolgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Viehinarkt für Großvieh beginnt um
11V» Uhr Vormittags, derjenige für Kleinvi'eh (excl.
Zuchtschweine) um 11 Uhr Vormittags und derjenige
für Zuchtschweine um 8 Uhr früh.

8 4. Bis zum Schluffe des Marktes ist der Ver¬
kehr mit Vieh allein auf die Schlachthausaulage be¬
schränkt. In der Stadt oder der Stadtgeinarkung ist
bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des
Marktes in der Schlachthausanlage verboten. Es dürfen
in dieser Zeit die Handelsleute auch unter sich keinen
Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr Nach¬
mittags, steht es jedem frei, das auf dem Markt auf-
getciebene Vieh dorten ferner feil zu halten und daffelbe
mit Ausnahme des in 8 6 gesuchten Schlachtviehes zum
Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu verbringen.
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§ 6. Die Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur
in der Schlachthausanlage verkaufen. Es ist untersagt,
solches Vieh zum Zwecke des Verkaufs oder Tausches
in die Stadt zu bringen. -

§ 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh ge¬
bracht werden. Es unterliegt alles zu Markt gebrachte
Vieh der polizeilichen Beschau (cfr. 8 11 des Neichs-
Viehseuchengesetzes vom 23. Juni 1880).

ß 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Straf-
gesehen höhere Strafen verwirkt sind, werden ^ Über¬
tretungen dieser Vorschriften mit Geldbuße bis zu 0 Mk.
und im Falle des Unvermögens mit Hast bis zu 3 Tagen|
bestraft. _

Die vorstehenden Bestimmungen werden hierdurch
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 1. März 1896.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des GemeindebesLluffes

vom 29. Mai 1883, in der durch die Beschlüffe des
Gemeinderaths vom 6. und des Bürgerausschuffes vom
21. November 1890, sowie des Bezirks-Ausschusies vom
2. Dezember 1890 genehmigten veränderten Fassung,
mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Zuwider¬
handlungen gegen diese Vorschrift gemäß § 14 des Ge¬
setzes vom 9. März 1889 für jeden Uebertretungsfall
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft

raetk § l . Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt
Wiesbaden darf das Schlachten von Ochsen, Stieren,
Kühen, Rindern, Schweinen, Kälbern, Schafen und
Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig, als das mcht
gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur in der städtischen
Schlachthaus-Anlage vorgenommen werden. Ausnahms¬
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte,
z. B. Adamsthaler Hof, Fasanerie, Platte u. A. au
besonderen Antrag durch den Gemeinderath gestattet
werden, das Schlachten für ihren Bedarf(Hausschlachten)
auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wer ein Thier (Satz 3 bes § 1> außerhalb der
Schlachthausanlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere
Erkrankung zum Gehen unfähig geworden und der
Transport zu Wagen unausführbar ist, so kann derselbe,
wann ein approbirter Thierarzt die Nothwendigkeit emer
sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem Gehöfte ge-
tödtet und die Ausschlachtung vorgenommen werden. Von
der erfolgten Schlachtung ist unter Vorlage der vor¬
erwähnten Bescheinigung über die Nothwendigkeit der
sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus-Verwaltung
und dem Accise-Jnspector alsbald Anzeige zu erstatten.
Da« geschlachtete Thier einschließlich der sämmtlichen
Eingeweide muß bis zur Ankunft des Schlachthaus-
Directors oder dessen sachverständigen Vertreters aufge¬
hoben werden, welche nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches in derselben Weise
entscheidet, wie wenn die Schlachtung in dem Schlacht¬
hause stattgefunden hätte.

Wiesbaden, den 1. März 1896.
64t Der Magistrat.

Bekanntmachung
für die Pflichtfeuerwehr.

Nach Beschluß der Feuerwehr-Commission des
rcigistrates haben sämmtliche Mannschaften der
'lichtfeuerwehr bei jeder Alarmirung durch die

Sturmglocken, mit Armbinden versehen, im
^Accishofe in der Neugasse, zu erscheinen, woselbst

sie dem Oberführer und dem Führer des Zubringers
No. 5 unterstellt bleiben, bis von dem Feuerwehr-
Commando eine anderweitige Anordnung ergeht; hier¬
nach haben sich insbesondere die Mannschaften des 4ten
Bezirkes, bei Alarmirungen nicht auf dem Schulberge,
sondern in dem Accishofe einzufinden.

Wiesbaden den 30. April 1895.
Die Feuerwehr-Commission

508 I . A. : Der Branddirector: Scheurer.

Auszug aus den
Civilstandsreqistern der Stadt Wiesbaden

vom 5. März 1886.
Geboren : Am 29 . Februar , dem Hausdiener Wilhelm

Hübner e. S . N . Wilhelm Carl . — Am 2. März , dem Schlosser
gehülfen Franz Friesonett e. T . N . Anna Maria . — Am 2 - Marz,
dem Taglöhncr Theodor Ernst c. S . N . Carl Ennl . — Am 8.
März , dem Handschuhmachergchülfcn Friedrich Bohner c. S . Je.
Ludwig Alfred. - Am 29 . Fcbr ., dem Tunchcrgehustm Georg
Schmidt e. S . N . Georg Adam Eduard Alfons . — Am 28. Febr ..
dem Bäderliefcranten Jakob Wenzel e. T . N. Estsabeth Joljanna^
- Am 5. März , dem Taglöhner Johann Wagner e S . N.
Johann Jakob Adam. - Am 29. Febr .. dem Topfcrgcbulfen Carl
Becker e. T N. Elsa. - Am 2. März , dem Herrschaftsdiener
Friedrich Kaiser e. S . N . Richard Friedrich Paul.

Aufgeboten'  Der Seconde -Lientenant und Adjutant im
1 Infanterie -Regiment Rr . 144 , Martin Theodor Wilhelm Rosmow
zu Mörchingen in Lothringen , mit Maria Emma Haffner hier.
Der Tapezierergchülfe Wilhelm Keller hier, mit Kathmme Marie
Wilhelmine Mcnrer hier . — Der Architekt _Ludwig Karl Joseph
Mertens hier , mit Elsa Wilhelmine Zappe hier. — DbcrMln«
Wilhelm Beuchert hier, mit Magdalena Anna Katharine Brodrecht
hier. — Der Kutscher Johann Karl Schlosser hier, mit Barbara
Arnold hier. — Der Taglöhncr Peter Joseph Wingenbach hier,
vorher zu Dotzheim, mit Anna Margarethe Marie Schäfer hier.

Verehelicht:  Am 5. März der Gärtnergehulfe Hermann
Joseph Stock hier, mit Karoline Bänsch hier. — Der Hnlfshoboist
(Unteroffizier) der 1. Kompagnie , Füsilier -Regiments von Gers»
dorfs (Hessisches) Nr . 80 , Gustav Ernst Schmidt hier, mit Karoline
Christiane Pasbach hier . ,

Gestorben:  Am 4. März di- Stiftsdame Charlotte Spieß,
alt 69 I . 6 M . - - Am 5. März Henriette Babette , geb. istucker,
Ehefrau des Schlossergehülfen Johannes Helferich, alt 25 I . 10
M . 15 T . — Am 5. Mürz Karl , Sohn des Taglöhners Peter
Ruckes, alt 1 I . 8 M . 26 T. Königliches Standesamt

Kirschberg , Kfm. Frankfurt
Klinge, „ Crefeld
Cahet , Kfm. Bordeaux

Hotel Tannhäuser.
Seipp , Kfm. Giessen
Berg , 2 Herren Frankfurt
Müller, Kfm. Berlin
Schmid, Kfm. ^ Nürnberg
Brennemann , Kfm. Frankfurt
Schwarzer , Ingen . Düsseldorf
Isely , Kfm. Freiburg

Taunus-Hotel.
Broeck , Kfm. Berlin
Ehrenberger , Kfm. Karlsruhe
Durad , Frl . Boston
Thornheim , Kfm. Cöln

BarmenStremmel , Frau
Schumann , 2 Frls . ,

Hotel Victoria.
Körner, Gutsbes . m. Frau

Schleswig-Holstein
Hotel Weins.

Bellinger , Bergrath Braunfels
Stein , Kfm, Darmstadt
Balzer, „ Diez

ZauberflSte.
Brosch, Kfm. M.-Gladbach
Graf v. Schönborn Stuttgart
Kosenthal , Kfm. Weilburg

In Privathäusern:
Pension Crede.

Nitzscbe , Lieut . Zwickau

Freitag , den 6. März 1896, Abends 8 Uhr:
Dritte tynartett *Soir £e
der Herren : Concertmeister Kerm . lrmer (I . Violine),
Theodor Schäfer (II. Violine), Wilh . Sadony (Viola),
Joh . Eichhorn (Violoncell) , unter freundlicher Mit¬
wirkung des Herrn Couservatoriums -Directors Heinr.

Spangenberg (Piano).
Programm:

1. Zum erstenmale : Trio für Violine, Cello
und Clavier (den Manen eines grossen
Meisters (Nie. Rubinstein ) gewidmet) Tschaikowsky

2. Thema und Variationen für Violine und
Clavier aus der Kreutzer -Sonate . Beethoven.

3. B-dur Quartett • • • • • Mozart. . , .
Eintrittspreise : Nummenrter Platz 1 Mk.; nicht-

nummerirter Platz 50 Pfg-
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

_ Der Cur-Director : F . Hey’l.
Fremden -W  erzeiciiniss

vom 5. März 1896. (Aus amtlicher Quelie.)
Hotel Kaiserho?.

Mr. u. Mrs. Ewing England
Mr. Ewing „
Bender Freiburg
Trombetta m. Fam . Limburg

Karpfen.
Mülhens Cöln

II. Werk öffkiMMamllmAM».
Bekanntmachung.

Montag , de» 23 . März d. I ., Vorm.
11 Uhr , wird das den Eheleuten Paul Schreiben»
und Emma,  geborene Hintze zu Berlar » zu¬
stehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem in der
Gemarkung Biebrich belcgeneii dreistöckigen Landhaus
„Haus Wilhelm!)", in Stallungen und.Remisen, einem
Gartenhaus sowie Hofraum, belegen an der Wiesbadener
Straße zwischen Franz Kreitz, dem Landespskus,
Friedrich Fischer Wittwe, Carl Coridaß Wtb. und
Wilhelm Schneider, 210,000 Mark taxirt, im Amts¬
gerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20,
zum zweitenmal zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 11. Februar 1896.
2ZZ7 _ Königliches Amtsgericht I.

Holzversteigerung.
Mittwoch, den 11. März d. I ., Mittags 12 Uhr,

iwerden in dem Jgstadter Gemeindewalv:
9 eichene Bau- und Werkholzstämme

im Disirict „Feldschläg"  Nr . 1 : ^
>Nr  75 . 4 m lang, 79 Durchm., 2 Fstmtr., 2v äem,

an Ort und Stelle öffentlich versteigert.
Igstadt, den 3. März 1896.

g54b Der Büra ermeister: H en n ema n n.

Laden-Verpachtung.
Infolge Ablaufs der Verträge sind in der alten

«vlonnade des Curhauses zu Wiesbaden mehrere zwei-
ulld dreibogige Läden, theils mit Wohn räumen,
vom1. April d. IS . ab anderweitig zu vermiethen.

Die Miethzeit ist auf 5 Jahre, bezw. vom1. April
1896 bis M. März 1901 festgesetzt.

Gas- und Wasserleitung ist vorhanden.
Ebenso steht ein 2bogiger Laden in der neuen

(Theater-) Colonnade zur Zeit frei.
Die näheren Bedingungen liegen auf dem Büreau

der Unterzeichneten Direction, neue  Colonnade No. 48,
zur Einsicht offen und werden schriftliche Angebote daselbst
«»«gegengenommen.

Bisher wurden in den Läden zum Verkaufe aus-
geboten: Bijouterien. Luxusgegenstände, optische Instru¬
mente, Reiseerinnerungen, Spiel- und Achatwaaren rc.

Wiesbaden, den 1. März 1896.
Städtische Curdirection.

F . Hey 'l, Curdirector.

Hütet»liier.
Link , Kfm. Hanau
Adolay , Kfm. Frankfurt
Sudbrmg , Kfm. Bremen
Rosenthal , Lfm . Karlsruhe
Richmann , HofopernsängerDarmstadt
Bretsch , Kfm . Berlin
Simon, Direct . Löhnberg
Hühne , OberamtmannSchäokenthal

Cölnischer Hof.
Graf Bernstroff , Hauptm.

Sehwenn
Hotel Einhorn.

Gillert , Kfm. Frankfurt
Kfm. v

Kfm. Mannheim
Eisenbahn-Hotel.

Brandeil , Kfm. Stuttgart
Wipler , Kfm. Heselberg

Badhaus zum Engel-
von Nostitz -Waliwitz , Frau

m. Tocht . u. Bed . Dresden
Mahlow u. Frau Königsberg

Erbprinz.
Iven Heim, Direct . Stuttgart
Lühr , Kfm. Burseheid
Bahr , Kfm. Hamburg
Härtel , Kfm. Friedberg

Grüner Wald.
Jolowiez, Buchhändler Berlin
Mayerfeld, Kfm. Frankfurt
Kunreuter , Kfm.
Freudenthal , Kfm
Balzer, Kfm.
Grafmüller , Kfm.
Hessenberg , Kfm. Offenbach
Pahsavant , Hüttenbes.

Miehelbach
Acht, Kfm. Zweibrücken

Hotel Happel.
Suttucgnaut , Kfm. Frankreich
Besenmöller, Kfm. Kirn

|Makt, Kfm. Dresden
Schneemann Frankfurt
Fuchs

Hotel Hohenzollern.
Koechlin Basel

Kaiser- Bad.
Löbbecke , Landrath u- Frau

Gemer

76
77. 5
78. 6 „
79. 7
80. 10  „
81. 4 „

355. 5 „
356. 6 „

ii n
II H

76
72
57

103
74
76
38
48

4
2
1
6
4
0
0
1

08
36
58
33
30
23
57
23

ii
ii
n
ii

Fürth
Cöln
Ems

Berlin

Badhaus zur Goldenen Krone.
von Wuthenow , Hauptm.

Königsberg
Rehmann u, Frau Mühlheim

Nassauer Hof.
Zeuner , Frau Wolmirsleben

Nonnenhof.
Uihlein , Kfm. Magdeburg
Berger , „ Berlin
Moos r München
Birnstiel , „ Coburg
v. Linsingen , Kfm. Hannover
Lenz , Kfm. Crefeld
Hasenclever Charlottenburg
Mendelsohn, Kfm. Berlin

Hotel du Nord.
Huizer , Rent . Haag
Baron van Nagel Holland
v. d. Schafteiaar , Frau

Pfälzer Hof.
Kirsten Dresden
Heidieh , Fbkt . Cöln
Hirsch , Kfm. Mainz

Quioisana,
v. Mosch, Major Trier
Exc . v. d. Breggen, General

Lieut . Haag
v. d. Breggen Amsterdam
Bätsch , Vice-Admiral Weimar
v.Blano, „
Bishop u. Frau London
Miss Bormann „

Badhaus zum Rheinstein
Wüst , Fabrikbes . Nürnberg
Schmidt , Rent . Weimar

Hotel Rose.
Miss Harrison London

Goldenes Ross.
Meyer, Kfm. Cöln

Woisoer Schwan.
Häckler , Kfm. Zwickau
Schulz, Ingen , m. Frau

Gr.-Lichterfelde
Hotel Schweinsberg.

Rosier , Kfm. Limburg

Holzbersteigerung.
Die am 29. Februar er. im hiesigen Gemeinbewald

stattgefundene Holzversteigerung ist nicht genehmigt
worden Es kommen deshalb nochmals zur Versteigerung
Montag , den S . März er ., Vormittags 1« Uhr,
im District ..Nheinganerstraße" :

39 rothtannene Stämmchen von 6,50 Fstwtr.,
77 ^ Stangen Ir Klasse,

144 M i/ 2r „
1178 „ 3r
1225 "
585 H ii  5r „
900 „ Bohnenstangen.

Wehen, den 4. März 1896.
645b K örn er,  Bürgermeister. ^

Bekanntmachung.
Samstag. den ?. Marx 1896 . UormMag-

91/2 Uhr , werden in dem Hause Goethestraste »
dahier: . _ ry  ,

1 Kommode, 1 Sopha, 1 gr. Klerderschrank, ei«
vollst. Kinderbett, 2 Spiegel, 7 Stühle, 2 Laden«,
1 Ausstell- und 1 Nähtisch, 1 Theke, 1 Schweizer
Uhr, 1 kleiner Tischpult, 3 kleine Schränkchen,
10 große und 10 kleine Glaskasten, verfch. Bilder,
1 Gewehr mit Kasten, 1 Lampe, 1 neue Waage,
3 Copirpressen, 1 Helmschachtel, 1 Triumphstuhl
u. dergl. mehr

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 5. März 1896.

3177 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Frettag. de« 6. Marx 1896 . Mittag-

12 Uhr werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraß
Nr. 11/13 dahier:

2 Kanapee, 2 Kommode, 1 Spiegelschrank,2 Kleide
schränke, 1 Regulator, 1 Spiegel, 1 Garnitur >
gepreßtem Plüsch, 1 Pianino, 1 BlumentW,
1 altes Konsolchen, 1 Billiard. 1 Landauer
Wagen, 2 Pferde und 1 Zughund

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. März 1896.

3175 Eifert , Gerichtsvollzieher.
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Die Nachrichten vom abeffynischen Kriegsschauplätze
lasten keinen Zweifel mehr darüber , daß die Streitmacht
der Italiener eine vernichtende Niederlage erlitten hat , daß
sie gesprengt ist und sich viele Kilometer hinter den bisher
eingenommenen Stellungen wieder sammelt . Einen so
schlimmen Ausgang hat noch vor wenigen Tagen Niemand
erwartet , und vergebens sucht man nach einer Erklärung
dafür , wie es möglich war , daß ein General , der eben erst
die Stellung des an Zahl weit überlegenen Feindes für
unangreifbar erklärt hatte , dennoch einen Angriff unternahm,
ohne auch nur die Ankunft der bereits gelandeten und auf
dem Marsche befindlichen Verstärkungen obzuwarten . Da
bleibt denn kaum eine andere Annahme übrig , als daß
General Baratteri,  dem man , wenn auch infchonendster
Form , einen Nachfolger im Oberbefehl geben wallte , durch
eine rasche That sich einen guten Abgang zu sichern wünschte
und deshalb den verhängnißvollcn Angriff wagte , der sich
so schwer rächen sollte.

Die unmittelbaren Folgen der unglücklichen Schlacht
lassen sich noch nicht übersehen . Das Eine ist unzweifel¬
haft , daß die Italiener jetzt lediglich die Wahl haben
zwischen der völligen Aufgabe ihrer Besitzungen am Rothen
Meer — mit Ausnahme etwa der Hafenstadt Mastaua,
die sie vielleicht halten können , so lange ein Angriff von
der Seeseite nicht zu befürchten ist , — oder einem Kriege
im großen Maßstabe . Daß man es mit einem keineswegs
zu verachtenden Gegner zu thun habe , hätte man allenfalls
wissen können, auch ehe man es am eigenen Leibe spüren
mußte . Schon in den früheren Kämpfen mit Egypten hat
sich die abefsynische Armee als eine tapfere , wohl dis-
ciplinirte und gut geleitete Schaar erwiesen . Unterschätzung
des Gegners ist aber von allen Fehlern , die im Kriege be¬
gangen werden können, ziemlich der schlimmste.

Weit bedenklicher als die Niederlage selbst , wüsten
aber die moralischen Wirkungen deS Mißer¬
folges  sein . Daß die italienischen Truppen , die nach
Afrika gesandt werden , um die Scharte wieder auszuwetzen
und ihre gefallenen Brüder zu rächen , durch deren Schicksal
sich sollten entmuthigcn lassen , ist freilich nicht zu befürch¬
ten . Umso wahrscheinlicher aber ist es , daß die ein¬
heimischen Stämme , die bisher zu den Italienern hielten,

ab fallen  werden . Schon vor der Katastrophe waren
einzelne der eingeborenen Unterbefehlshaber zum Feinde
übergegangen , und nur mit genauer Noth war es den
Italienern gelungen , eine Unterbrechung ihrer Verbindungen
zu verhüten . Die wiederholten Schlappen , welche die
Italiener seither erlitten haben , werden die Treue ihrer
Anhänger kaum befestigt haben , und selbst wen » diese eS
wollten , werden sie außer Stande sein, den vordringenden
Schaaren des neugekrönten Kaisers  von Abestynien
Widerstand zu leisten . Dazu wächst die Gefahr , daß sich
dem Gegner im Süden ein neuer von Westen her geselle.
Die Derwische im Sudan rühren sich schon seit längerer
Zeit , und der gegenwärtige Zeitpunkt ist für einen Vorstoß
besonders geeignet . Der Kongostaat , der nicht übel Lust
zu haben schien, seinerseits gegen die Mahdisten vorzugehen,
und so die Italiener wenigstens von dieser Sorge zu be¬
freie » , wird rS sich gewiß jetzt zweimal überlegen , ehe er
sich auf ein solches Unternehmen einläßt.

Um auS allen diesen Verlegenheiten herauszukommen,
wüsten die Italiener energische Anstrengungen machen . Die
Zeit ist vorüber , in der man solche Kriege in fernen Welt-
theilen alS einen Spaziergang in Waffen ansehen konnte.
Man muß sich wohl oder übel daran gewöhnen , die Sache
ernster aufzusaffen , da man eS nicht mehr mit wilden
Horden , sondern mit sogar in taktischer Hinsicht nicht un¬
erfahrenen Kriegern zu thun hat . Namentlich für die
Bewaffnung pflegen freundliche Nachbarn bestens zu sorgen.
In diesem Falle beziehen die Abessynier ihr Kriegsmaterial
aus Frankreich.  Das weiß man in Italien sehr gut,
und daß demzufolge die dortige Stimmung gegen Frankreich
nicht die freundlichste ist, läßt sich begreifen.

Auch für die Stellung des Ministeriums CriSpi
dürfte daS Unglück von Adua vielleicht verhängnißvoll
werden . Eigentlich sollte man meinen , daß jetzt alle Parteien
in einmüthigem Patriotismus zusammenstehen müßten . Aber
in Italien scheint man darüber anderer Ansicht zu sein.
Die Opposition macht ihre Zustimmung zur Bewilligung
der erforderlichen Mittel von dem Rücktritt deS
K abinetS  abhängig , der nach den meisten Meldungen aus
Rom auch bereits von CriSpi beantragt worden zu sein
scheint. Bewilligt der König daS Enlaffungsgesuch , so
übernimmt wohl ein parteiloses Geschäftsministerium die
Leitung , um einen möglichst einstimmigen und eindrucksvollen
Kammerbeschluß zu erlangen.

Unser Berliner Mitarbeiter schreibt u»S zu demselben
Thema:

Die Niederlage von Adua  hat in unseren
Regierungskreisen herzliche Theilnahme hervorgerufen.
Selbstverständlich ist die von französischen Blättern , wie
„Figaro " , genährte Hoffnung , daß durch di « Katastrophe
der Dreibund erschüttert  fei , nichts weiter als eine
Selsttäuschung . Gerade den vom Mißgeschick betroffenen
Verbündeten wird Deutschland doppelt fest zur Seite stehen,
DaS ist, wie ich zu versichern in der Lage bin , die Auf-
faffung an den maßgebenden  Stellen . In diesem
Sinne soll sich der Kaiser  dem italienischen Botschafter
Graf L o m z a gegenüber ausgesprochen haben , und in jener
daS rechte Wort und den rechten Ton treffenden Weise,
die so oft schon die Kundgebungen deS Herrschers auk-
zeichneten , in einem Telegramm an den König von
Italien.  Wenn man in Frankreich eS für klug und
natürlich hält , von einem Verbündeten , der Verluste erlitten
hat , schleunigst abzurücken , so wird Rußland hoffentlich daraus
die Lehre ziehen , wie viel oder wie wenig auf «inen solchen
Frennd zu geben ist, der für kritische Fälle den Wahlspruch
hat : . Fort eil ' ich, nicht mit Dir zu sterbeu !"

* . *
Rom , 4 . März . Durch ein Decret deS Königs ist

General Bal difsera  znm Befehlshaber der italienischen Streit¬
kräfte in Afrika mit allen Vollmachten in Civil - und Militär-
angelegenhciten ernannt und General Baratieri von feinem
Posten als Gouverneur von Erythräa entbunden.

Rom , 4. März . Noch heute wird ein Decret des König» er¬
scheinen, welches verfügt , daß General Baratieri vor ein
Kriegsgericht  gestellt werden soll . — Gegen die Afrika-Politik
und das Ministerium wurden in Venedig , Pavia , Verona , Mailand
und auch hier Kundgebungen veranstaltet . In Venedig wurden die
Theater geschlossen. 17 Demonstranten wurden verhaftet . In
Mailand zerstreute Militär die Manifestanten , wobei mehrere Ver-
wundungen stattfanden.

Rom , 4, März . Alle Blätter bestätigen die Demission des
Cabinets , die morgen den Kammern mltgetheilt wird . Diese
werden sich bis zur Entscheidung der Krone vertagen . DaS
Ministerium wird dem Parlamente alle afrikanischen Aktenstücke
verlegen , Der König beschied die Präsidenten beider Kammern
zur Berathung und wird morgen mit anderen politischen Persönlich¬
keiten berathen . '*■'

Rom , 4. März . Crispi  theilte im Ministerrath mit , daß
er das gestern abgelehnte Entlassungsgesuch des KabinetS
aufrechterhalte,  und derMinistcrrath stimmte ihm zu . DieS
geschieht, weil man von einer stürmischen Kammersttzung unange¬
nehme Rückwirkungen auf daS Land fürchtet . Der König wird

châ Gesuä̂ annehmernlNanfpri ^ t ^ von ^ ciner ^ Combmatiin

Othello.
Frei nach Beksics von Emil Berger.

(Nachdruck verboten .)

In London gab eS einen berühmten Schaujpieler , der
sich in allen Stücken Shakespeares auszeichnete . Er war
ein Künstler von Gottes Gnaden . Da ihn ein brennender
Ghrgeiz quälte , spielte er niemals für die Gallerte , er ging
auf in seiner Rolle und zwang das ganze Publikum in
seinen Bann.

So spielte er einmal den Othello , und al - er mit
rollenden Augen aus DeSdemona stürzte , ertönte aus einer
Loge ein weiblicher Aufschrei . Gleich darauf flog ein
Bouquet und ein Handschuh auf die Bühne , er verbeugte
sich nicht , er setzte seine Rolle fort und erst nach Fallen
des Vorhanges hob er daS Bouquet und de» daran be»
festigten eleganten Handschuh auf . Ein säst den Duft der
Blumen beschämendes Parfüm strömte auS dem kleinen,
Weißen Handschuh . Er steckte ihn ein und alS man ihn
hcrvarapplaudirte , blickte er unbewußt znr Log « hinüber,
Ms welcher der Aufschrei erklungen und auS der ihm da»
Bouquet zugeflogen war . Dort saß die Herzogin 3E. Eine
«Stau von fürstlicher Schönheit aber unbestimmbarem Alter,
und sie klatschte ihm eifrig Beifall zu . Der Künstler
«rröthete . . .

Aber auf dem Wege nach Hause dachte er nicht so
«ehr an die Frau , als an den Erfolg , den er errungen,
«s verging eine Woche, er hatte schon das Bouquet ver-

de» Handschuh und die Dame aus der Loge , alS
*1” ** Brief erhielt . Auf wunderbar glattem Papier

lwriev ihm die Herzogin ein paar Zeilen : „ Sie wilder
wcenfch, bringen Sie mir meinen Handschuh !"

. " " fa Künstler gerieth in Verlegenheit . Er stürmt
.r . H °use. Er sucht den Handschuh hervor , kleidet sich

,“ nb  schreitet zum Palast der Herzogin . Er läßt
den, und bald steht er vor einer halb sitzende»,

yaw liegenden Frau , die ihn durch '« Lorgnon bestaunt und
„ £ • V * • «Ich brachte den Handschuh der Lady " , sprach
kühl » der Künstler . . . „ Setzen Sie sich nieder , ich

brauche den Handschuh nichl I Ah , na , deshalb brauchen Sie
nicht davon zu rennen ! Glauben Sie , ich habe nicht tau¬
send Paar Handschuhe , wenn ich sie aus die Bühne Wersen
will ? Ich wollte Sie sehen!

„Sie haben nur zu befehlen !"
,Ah , großartig . Nun gut , ich besehle Ihnen , näher

zu treten , damit Sie mich lehren , so zu lieben , wie in
Othello die Desdemona . Die haben Sie magnetistrt mit
Ihren Heldengeschichten. Ihrer Stimme und Ihre » wilden
Augen . Nun , machen Sie einen Versuch mit mir . Ich
möchte es gerne sehen , daß Sie mich mit Ihrer Stimme
so umstricken, daß ich mich vor Ihnen fürchten muß,
fürchten . . ." ^ t

„Daß ich Sie erwürge ? " fragte lächelnd der Künstler.
Und die Lady nickte stumm ein „ja . . . " Nu », der

Künstler war eitel und ein Mann war er auch ; er ließ
sich nicht lange bitten , und er stammelte und stotterte und
flüsterte so lange , bi» die Lady sich in ihn verliebt hatte.
Wenn der Künstler spielte , lauschte die Herzogin in ihrer
Loge athemlos seinen Worten . Ihre Loge war nun leer
geworden , die alten Courmacher hatten sich zurückgezogen,
denn ganz London wußte von ihrer Caprice . Und nach
der Vorstellung kam der Künstler in ihr Hau «, sie be-
wirthete ihn , und sie fühlten sich glücklich, wie närrische
Liebende.

Nun geschah e», daß der Herzog auS einer siegreichen
Schlacht zurückkehrte, und die Gattin veranstaltete zu Ehren
des Gatten ein große » Festmahl . Schon einige Tage vor-
her war sie nicht im Theater erschienen . Die Eollegen
begannen unseren Künstler zu quälen und befragten ihn
höhnisch , ob er zu dem Festmahl der Herzogin «ingeladen
sei. Der Arme ! Der wirkliche Held und nicht jener der
Bühn « war erschienen , und diesem applaudirte nicht das
Publikum eines Abends , sondern das ganze Land zu seinem
ruhmreichen Feldzug.

ES kam der Abend deS Feste ». Unser Held spreite
de» Othello.

Die Loge der Herzogin I . blieb leer . . . Als das
Stück zu Ende war , fragten die College « von Neuem den

Künstler : „ Nun , gehst Du hin ? " „ Ich gehe !" rief
wüthend der arme Schauspieler.

Und in der That , er setzt, sich in einen Wagen und
fuhr zum Palast,

Die Diener kannten ihn und ließe » ihn ein l ,  .
Er erkannte fast kaum die Räume , die er früher täglich
gesehen. Alles schwamm in Licht und Olauz , die Gäste
in Festtoilette mit strahlenden Brillanten , dir militärischen
Capacitäten mit Orden , daß die Säle nur so leuchteten . . .
Und ganz oben saß mit ihren zahlreiche » Hofdame » dir
Herzogin in wunderbarer Toilette , mit geröthetem Antlitz.
Plötzlich sieht "sie vor sich den bleichen , einfach gekleideten
Schauspieler . Sie erschauert , aber sie versucht zu lächeln
und mit correcter Kälte fragt sie den Künstler?

„Mein Herr , welche« Umstande verdanken wir Ihr «»
Besuch ? "

Den Künstler erfaßt ein Schwindel . In seinem Her«
zen tobt eS. Ju wahnsinniger Wuth stürzt er sich auf die
Herzogin und sie «rfaffend , rust er aus : „ Heute spiele»
wir den fünften Aufzug ! Bisher war ich Dein liebender
Othello , jetzt mußt Du sterben , meine Desdemona !"

Und die Herzogin starb nicht , sonder » sie lächelt « —
auch dann noch, alS ihre Umgebung sie au » den Händen
des Kühnen befreit hatte . „Du 'wirst sterben " , schrie
AlleS . und sie schlugen de» Schauspieler . Die Herzogin
aber , welche schließlich ihre ganze Geistesgegenwart gewon¬
nen hatte , ries lächelnd auS:

„Aber warum applaudiren Sie nicht , meine Damen?
Ich habe meine Wette gewonnen . "

„Wette ? "
„Natürlich «ine Wette ! Laffe » Sie ihn doch in

Ruhe , den armen Herrn Künstler , ich habe mit ihm ge,
wettet , daß fein Spiel im fünften Aufzuge von Othello,
da er auf Desdemona stürzt , all « entsetzen wird , daß in
seiner Stimme eine Kraft liegt , welch« jeden Willen erstickt. "

Und die Herzogin begann ihm veisall z« klatschen.
Natürlich folgten Alle ihrem Beispiele . Der Künstler der»
beugte sich in seiner Angst und sprach stotternd;

, „ Ach zu viel Ehre , zu viel . .
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Rudim nit General Ricotti. Nach Verkündigung der Antwort des’
KömgZ oitb die Kammer morgen sofort wieder vertagt werden.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 5. März.

Im Reichstag
werden die Etat -Debatten am nächsten Montag wieder aus¬
genommen, und zwar dürfte zunächst der von der Com¬
mission bereits erledigte Colonialetat auf die Tagesordnung
gesetzt werden. Voraussichtlich wird bis zur nächsten Lchoche
bereits der Marine - Etat  und in der darauf folgenden
Woche der Etat der Zoll - und Verbrauchssteuern
im Plenum zur Berathung kommen. Die Etat -Verathungen
sollen ununterbrochen fortgesetzt werden.

Für die fakultative Zivilehe
will die konservativePartei in der Gesetzbuchkommission des
Reichstags eintreten. Es wird zu diesem Zweck zum § 1300
des Entwurfs ein Abänderungsantrag vorbereitet, wonach
die Eheschließung entweder vor dem Standesbeamten oder
durch kirchliche Trauung erfolgen soll. Ferner beantragen
die Konservativen, daß aus dem Gesetz über die Beur¬
kundung de» Personenstandes die Bestimmung in daS
Bürgerliche Gesetzbuch übernommen wird , wonach die Kosten
ausschließlich den Gemeinden obliegen.

Aba V a a sche (nl.) wendet sich gegen die Einwürfe, die
g.SVUi 1» . 3»

Mann den Ruder sehr theuer bezahlen müssen. Der Zucker sc
nur ein Genußmittcl für die Reichen gewesen, aber durch die Em-
iübruna der Prämien sei eine Steigerung in der Produktion und

ihm zu: Gebt doch die Ueberproduktion auf, dann braucht tyr
f-ine Staatsbilfc ' Das sei allerdings das pnnetrn saliens . Aber
tüê drwch"^ ,̂ Prämien bedingte Ueberproduktion habe ^ dllllĝ uPreise geschaffen und da könne man also sagen. Gerade, die Pra >men
hätten dem armen Manne ein nothwcndiges Genußmittcl verbilligt.
(Großes Gelächter lind Lärm links.) Redner fubrt dann d s
näheren aus. daß eine Konkurrenz aus dem Weltmärkte °hn- Er.
Höhung der Prämien nicht möglich sei. Speziell für F ch
unter anderen Umständen zum Eingehen aus internationale-Ver¬
handlungen nicht !. veranlaßen. Die Gefahr für die Zuckerinckstr,-
sci um so größer als wir auf Cuba nur mit vorübergehenden
Verhältnissen zu 'rechnen haben. Die Ruhe brauch- nur e,u,ger-
manen wiederhergestellt zu sein, dann wurde die Konkurrenz von
dieser Seite sich noch in erheblicherem Maße fohlbar machen Er
wünsche, daß die Kommission ihre Arbeiten nach Möglichkeitb

Komierowski (Pole ) : Ich steh- dem Gesetzentwurf
nickt lvmvatbisch gegenüber. Der Betrieb der Zuckersabrikation,,t

!n'.? L ? °ß-n Kapitalanlagen möglich.
würde daher nur schädlich wirken. Germded e B°tnbs - undBer
kehrsmittel im Osten erschweren den Fabrikanten bte aonfitnenü
mit dem Weltmärkte, die auch ich, als ungemein mtd). .
R(6 sehe für diesen Zweck die Kontmgentirungnicht als v°llgittlges
Korrelat für Ausfuhrprämien an. Trotzdem sind wir bereit,
an der Kommissions-Berathung dieser wichtigen Vorlage theilzu-

D «r Präsident der französischen Republik
ist nun am Endziel seiner südfranzösischcn Reise, in Nizza,
angekommen, wo er ein Denkmal zur Erinnerung an die
Vereinigung dieser früher italienischen Landschaft mit Frank¬
reich enthüllt . Der Empfang war stürmisch, außerordent¬
liche Empfangs -Vorbereitungen waren getroffen. Nachdem
Präsident Faure schon in Cannes mit dem alten Gladstone
eine Unterredung gehabt hatte , begrüßte er sich in Mzza mit
dem russischen Thronfolger . Den Schlußcffect wird d,e
Begegnung mit dem Kaiser von Oesterreich,
der in der Nähe von Nizza verweilt , machen. Dann geht
es zurück »ach Paris.

Deutschland.
* Berlin , 4. März . (Hof - und Personal-

Nachri  chten .) Der Kaiser  nahm heute Vormittag
im Reichskanzlcrpalais  einen längeren Vortrag des
Reichskanzlers entgegen. — Gestern Abend erschien der
Kaiser  kurz vor 7 Uhr in der italienischen Botschaft und
verweilte etwa 20 Minuten beim Grasen Lanza.

— Abg . Ahlwardt  hat einem Berliner Freunde
mitgetheilt, daß er bestimmt von Amerika nach Deutschland
znrückkehrcn werde. Er habe jetzt das, was ihm bisher
hauptsächlich gefehlt habe ; nämlich Geld — viel Geld!

* Bonn , 4. März. An Stelle des verstorbenen
altkatholischen Bischof» ReinkenS  wurde der Weihbischos
Professor Weber  zum Bischof gewählt . Weber war früher
Professor in BreSlau.

* Kiel . 4 . März . Die Kaiseryacht „Hohen-
zollern"  verläßt am 7. d. Mt », den hiesigen Hafen, um
nach Abbazio zu fahren Und dort zur Bersügung de» Kaiser»
zu stehen, der sich aus dem Landwege dorthin begiebt. Die
AMetenbeit der Nacht ist aus acht Wochen berechnet.

Ansland.
* Wien . 4. März . Lueger  wird nicht Bürger,

meister von Wien . Die antisemitische Partei beschloß,
Lueger zunächst pro forma zu wählen. Nach seiner Nicht-
bestütigung durch den Kaiser bei der zweiten Wahl werde
eia« andere geeignete Persönlichkeit als Stadtoberhaupt
gewühlt werden.

* Mährisch -Ostrau , 4 . März . Der Verg¬
är beiterstreik  ist im Nachlassen begriffen. Die Zahl
der Streikenden ist auf 12,000 gesunken. Man hofft, daß
dir Arbeit noch in dieser Woche in vollem Umfange wieder
ausgenommen werden wird.

O London , 4. März . Daily Telegraph sagt, daß
die Niederlage der Italiener  ein entschiedener
Wendepunkt in der italienischen Geschichte, der Todesstoß
für den Dreibund sowie der Vorläufer zu anderen Zusam¬
menstellungen der Großmächte sei.

* London , 4. März. Die „Times" melden aus
Shanghai , daß zwischen China und Rußland  ein
Offensiv- und Defenfiv-Bündniß abgeschlossen worden sei.

» . • *— -

9?etauttq, sich den Interessen des vierten Standes zu widmen und
ba/ müsse geschehen, um weitere Kreise der Kirche zuruckzugc-

" " "Rach einigen Bemerkungen der Mgg. Hsydebrand
(kons.) und Abg. L ü ckh o f f (sreikons.) warnt Abg. R l cker t
(srs Der.) davor, Kapital nnd Arbeit in Gegensatz zu bringen, wie
das durch das Tivoliprogrammzunächst mit dem ludischen KaMal
geschehen sei. Er mahnte, auf Versöhnung zwischen diesen beiden
wichtigen valkswirthschastlichcn Faktoren hmzuarbeiten und wlrt
dem Abq- Stöcker vor, daß er in dem Fall Witte und in c-er Be.
sprechung desselben hier im Hause keine christliche Liebe bewahrt habe.

Aba. Stöcker (b - k- F -) erwidert, es handele sich hicr nicht
„m ckristliche Liebe, sondern um ein Disziplinarverfahren, in dem
als obere Instanz sich cmfzuspielen niemand im | ®“Jne[* e| <J!.31""3
habe, und erklärt, daß er mit den „Migen Christlich-Sozialen

ottler (natlib .) bezeichnet den Verlauf des Falles
Witte als Bekundung eines so schreienden Mißstandes daß cas
Haus wohl befugt sei, sich damit zu besaßen. Der Redner spricht
den Geistlichen das natürliche Recht zu, sich mit sozialpolitischei.

^ "^ Abq^Jrme ? (kons.) definirt den Unterschied des Standpunktes
der konservativen Partei von dem der Christlich-Sozialen dahin,
daß erster- eine besondere Organisation des werten Standes nicht
will, sondern ein harmonisches Zusammenarbeiten desselbenm't den
anderen Ständen. Eine Judenhetze verabscheue die Partei , das
Tivoliprogramin habe nur ausgesprochen daß jüdischenU-b-r^ iften
in das christliche Staatsleben Widerstand geleistet werden müsse,
und diese Auffassung komme aus der L.iefe der Volksscilc.

Nach einer Auseinandersetzung zwischen dem Abg. Stöcker
Vn f 't- i einerseits und den Abgg. Sattler  und von cryn ern
(natl.) andererseits befürwortet der Letztere, daß der C har frei tagher RbeinvrovinL  als Feiertag erklärt werden möge.

Geh. Ober-Reg.-Rath von Barts  ch stellt die Ersüllung des
Wunsches in nahe Aussicht, und Abg. S eer (natlib.) ŵckl diese

nehmen. ^ byer . Danzig (ReichsPart .) erklärt,» und ftinePartei.

überzeugend von dem Abg. GrafenBismarck iachgewresen ward n B raiu  dagegen nichts emwenden;
' ^ luch im Interesse de- Hmdelsbilanz müsse man dleWlsfuhrl Abĝ. Dauz ^ ^ . . * -

seien ^ cichfalls im Wesentlichen günstig sur die Vorlage g-sttmmr
Er wünsche aber eine höhere Kont-ngentwung . und zwar mus
17 Millionen Doppclcentner . Er und seine Freunde wollten vom
Auslande nichts erobern, sie wollten nur das bewahren, was mit
heut- besitzen. Er habe die Ueberzengung, duß man bei " W™
guten Willen in der Kommission zu einem gedeihlichenErgebnisse

I^ ^ Landwirthschaftsministcr Frhr . v. H a m m er stei n : In meiner
letzten Rede habe ich Gewicht darauf gelegt, da« die Rubcnmdustne
bei uns als landwirthschastliche Industrie aufzufassen ist. In
Oesterreich-Ungarn hat sich ein- andere Entwickelung, und zwar

.eine rein kapitalistische, herausgestellt. Dies hat zu Friktionen
-wischen den Rübenbaucrn und der Industrie geführt, welche ich
bei nnS vermieden zu sehen wünsche. Man hat auch die ver>chic-
d-ne Laae, in der sich der Osten und der Westen Deutschlands der
Vorlage ^gegenüber befindet, mehrfach aus den Kampfplatz geluhrt.
Rch warne davor , hier eine Trennung der Interessen bcrbelzusuhrcn.

Abq Dr . Barth (srcis. Vereinig .) bestreitet, daß die zetz g-
Steiaeruna des Zuckerpreises eine spekulative sei. Die vorgcschla-
aenen ungeheueren Prämien würden durch die deutschen Steuer-
'abler aufgebracht. Für die Vorlage zu stimmen, wäre geiadezu
-i» Abderitenstreich. In Folge der Kontingcntirnng werde weniger
vroduzir " und exportirt werden. Das Ausland werde aber um so
mcbr Zucker aus den Weltmarkt werfen ; dasselbe werde ebenfalls!
die Prämien -Erhöhung nachmachen, aber nicht die Kontingeiltlrung.
Die Vorlage ist also für die Zuckermdustrie " " D °naergescheilk.

Abg Zimmermann (Antis .) bestreitet, daß durch d,e Vor-SK?-»"',!'.,-.» .-
» Ol- », » ,77 , »«' ,»- Zu»--!«»--
aus guten Gründen noch eine Stellung genommen. Nicht der
Rübenbau sondern der Getreidebau sei das Rückgrat der Land-
wirthschaft. Die Vorlage bedürfe einer wesentlichen Arrondirung,
um anaenvmmen zu werden. Der Redner mißbilligt sodann d,e
Kontinacntirung . Gegen Amerika, welches den deutschen Zucker
behandle müsse di- Regierung energisch austreten . Das Beste Ware
die Einsührunq der Materialsteuer . „ . .

Minister von Hammerstein  konstatirt , daß er auch den Ge¬
treidebau für das Rückgrat der Landwirthschaft halte.

Aba Richter (Fr . Bpt .) beantragt Vertagung und bezweifelt
di- Beschlußunfähigkeit d°S Hauses , so daß Auszählimg stattsindet.
Eine Anzahl Mitglieder der Linken d-S Hauses verlaßt gleichzeitig
den Saal , wogegen von der Rechten lebhafte Protestrnsc erhoben
werden. Da nur 165 Abgeordnete anwesend sind, wird dce Weiter-
berathuna aus Morgen vertagt.

Außerdem Gewerbcnovelle. Schluß gegen 58/* Uf)r.

gewisse katholische Feiertage sollten aber auch mehr von den
°»"S "LS "L7,7°-.. ,,*>:-iw

Ober'Reckierungsrath von Bartsch,  daß rn absehbarer! Z
Mt̂ die Zulassung der Philippiner in der Provinz Posen nicht zu

I^ ^ Auf' eine Beschwerde des Abg. B r and e n b ur g (Ctr.) °nt>
wartet Minister Bosse,  er würde gern den Wunsch des Blschoss
in Osnabrück erfüllt und die Gründung einer Franziskancr-NieLer-
(afrnna daselbst erlaubt haben; allein sämmtlrche VorgesetztenB
Hörden hätten dies im Interesse des konfessionellen Friedens sur
ünaussührbar erklärt, und der Mangel an Seelsorgern scr auch tu-
-wischen durch das dortige Priesterscmmar gedeckt worden.
' Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr: Fortsetzung.

Parlamentar »sches.
" Berlin.  4 . März. Die dcutsch -conserv atcve  Fraktion

des Reichstages hat den Beschluß gefaßt, in der Commissions>tt
das bürgerliche Gesetzbuch für die sörderative Livilehe «nzutrcten.

2 o

Deutscher Reichstag.
* Berlin . 4. März.

Am Tische des BundeSrathS : Staatssekretär v. Bötticher, Graf
0.  Posadowsky , Frhr. v. Hammerstem.

Präsident Frhr . v. Buol  erössnete die Sitzung um 1 Uhr
15 Min . in Gegenwart von sieben Mitgliedern.

Die erste Berathung der Znckerstcuervorlage wird fortgesetzt.
Abg. Götz von Olenhusen (Welfe ) : Wir sind gern bereit,

der Vorlage zuzustimmen ; denn »i  handelt sich nicht um em-
seiliae Interessen , sondern um eine große wichtige Industrie , die
namentlich für meine Heimath von der größten Bedeutung ist. Nur
durch Erhöhung der Präinien kann diese Industrie und die Land¬
wirthschaft vor großem Schaden bewahrt werben. Die Vorlage ist
ein uothwendiges Kampsgesetz. Ich bestreite auch, daß eine Be.
iastung d-S Consunis , eine Preissteigerung durch die Vorlage e,n-
treten wird . Wenn unsere Zuckerindustrie erst ruinirt ist, werden
die deutschen Zuckerkonsumenten den ausländischen Zucker theuer
bezahl«» müssen.

e a l e s.
** Wiesbaden , 5. Marz.

— Bersonalnachrrchten . Herr Rechtsanwalts Justizrath
Rabt  in Weilburq ist nach Verfügung des Herrn Justiznumster^
-um Notar  ür den Be^ rk des Königlichen Ob -rlandesgenchtes
Fränkfurt a Mi ernannt . - S °. ExeeN . Genera -Lreute,,an
v.  d . Breqqen  ist aus Haag hier cingetrosten und chat un Hotel

Ouisisana " ^Wohnung genommen. Ebendaselbst sind °>lch «bg -
stiegenV^ ce -Adini ral Ba ts ch nnd Vi - e - Admiral v. Blaneo

aus Wei»mr .^ ^ ^ ,^ Ê ^ ch^ chten . Das „Militär -Wochen-
blatt " meldet : Jngcnobl,  Pr .-Lt. vom Nass. Fcldart ..Reg'm-nt
Nr . 27 , vom 1. April dieses Jahres ab auf ^ ^ ahr zur G s '
schüft in Teheran kominandirt. — Der Unterarzt d. R. g
vom Landwehr -Bezirk Wiesbaden zum Assist.-Arzt 2. Klasse

^̂ ' " Curhaus .Qnartctt .S ° ire - . Wir schow kurz b-m-rksi
kommt in der morgen Fre,tag Abend 8 Uh swt wd n en
dritten Curhaus - Ouartett - Soirse  eine feyr riucr
essante Novität zur Aufführung : das A-moll -Xxio  von Tschai-

Der vor 2 Jahren verstorbene russische Tonsctzer hat in
!d» neuest̂ Zeit durch eine Symphonie path«tiqu° das allgeme'rn
^^ nt °reff° "̂ r musikalischen Kreis, in lebhafter W°'ft Erweck . Cm

aleichwcrthiaes Werk ist der Symphonie m dem Trw entstanden.
Es repräsentirt keine Kammermusik im eig-ntkchcn Smne .' tS f
tüplmebr ein Fantasiestück genialster nnd - schwierrgstcr Art . Das
W r st den Manen des im Jahre 1882 verstorbenen N.eola
Rubinstein . Dircctor des Moskauer C°ns-rv°t°riüins, ^g-wldm-t, »u
dessen Schülern der Interpret des Clavierparts Herr Direc
Kvanaenberq qebörte. Zum Vortrag einer weiteren Programm-,, .»» ,»,»,. « °..°», - -—

s«»„»(««., DLL
bitben wird . - Die iniereffanten Darbietungen durch so^ wahrte
Künstler und die so niedrigen Eintrittspreise von nur 1 Mk. s
nummerirte und 50 Pfg . für nichtnuinmcr,rtr Platze, dursten dem
Abende einen recht zahlreichen Besuch sichern.

= Die Kandidaten der Thc ° log,e , welche sich der
nächsten 2 . Prüfung unterziehen wollen, haben sich biv 1c>. lllca z
beim Kgl. Consistorium dahier zu melden.

- - Eisenbahn Wiesbaden - Mainz . Die südd-utsch-
Eisenbahnges-llschaft zu Darinstadt . welche bekanntlich die Erbauung
einer elektrischen Bahn Wiesbaden —Biebrich— Amöneburg—Kastcl- -
Mainz ansirebt, hat di- Erlaubniß erhalten, die Vorarbeiten für
dies- Bahnanlagen , Ausmeffen der Linien rc., in Angriff nehmen
zu dürfen.

§ Submission In der heutigen Submissions -Verhandlung,
betr . Anlieferung des Jahresbedarss von Portlandcement  für
das Stadtbauänit II nnd III waren insgesammt 6 Angebote ein-
aeqanqen : In Säcken von 50 Kilo franco Baustelle bezw. Lager
Wiesbaden wollen liefern : 1) PH. H. Homberger Söhne hin: f“
1 M . 57 ' I, Pfg, , 2) Friedr . Lautz hier für 1 M . 55 Pf -, L) P °rt
landcementfabrik Lausen a. N. für 1 M . 82 1/2 Pf ., 4) Fried.
Sieaer u . Cie. in Budcnheim für 1 M . 62 ' /, Ps ., 5) Portlan
cementfabrik Offcnbach für 1 M . 70 Pf ., 6) Jos . Hupseld hl-r
für 1 M . 57 Pf.

= Der Borschnsiverein zu Wiesbaden e. G . m . u . v-
erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahre einen Reingewinn  von
155,045 M . 83 Pfg . Bon demselben soll bei der am Dienstag-

März.
Kultus-

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 4.
DaS Haus sitzt heute di- zweite Berathung des

etats  fort.

der Fleischbeschauin "den verschiedenen Landestheilen.
Minister Bosse  erwidert , die Emsüdrnng einer obligatorrschen

Fleischbeschaubeschäftige die Regierung aufs Ernfilichste.
" Aba v I a z dze w ski (Pole ) bemerkt gegenüber den neulichcn
Mittheilunqen des Kultusministers , daß er seine Vikare angewiesen
habe, im Beicht- und Kommunionsunterricht die deutschen Kinder

^°^ ^ rimster° Blosse erwidert , der Propst sei für seine Vikare ver¬
antwortlick, und wenn diese seine Verfügungen Nicht ausführten , so
sei das seine Schuld.

Abg. Szmula (Ctr .) tritt für di« oberschlesischen Polen ein,
die eben so gute preußische Unterthanen seien, wie der Minister
und befürwortet polnischen Unterricht in den dortigen Schulen.

Bei dem Kapitel Evangelischer Obcrkirchenrath bespricht Abg.
Rickert (srs . Vcr.) die Erlasse des Oberkirchcnraths über die
so-i°lpolit>Iche Thätigkeit der Geistlichen aus den Jahren 1879,
1830 und 1895 . Er hält ein Eingreifen von oben her für nicht
richtig und wünscht für die Geistlichen ebenso wie für die Lehrer
Freiheit . Dann bespricht er den Fall Witte und wünscht, daß dem
schwer geprüften Manne endlich Gcnugthuung gewährt werde. Der
Kultusminister als Chef de? M -dizinalwesens hätte amtlich dagegen
einschreiten müssen, daß Pastor Witte ohne ärztliches Gutachten für
wahnsinnig erklärt worden sei. .

Minister Bosse  erwidert , daß er für die sozialpolitischenEr¬
lasse des Obcrkirchenraths nicht zuständig sei. Aehnlich liege es m
dem Fall des Pfarrers Witte , gegen den wegen schwerer amtlicher
Verfehlungen ein Disziplinarverfahren schwebe, in daS er nicht cin-
qreiscn könne. .. .. . .

Abg. Stöcker (b . k. F .) bespricht ebenfalls d,e sozmlpoktlschen
Erlass« der Qberkirchenrath». Bei den Geistlichen bestehe btt
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ser neue HrDdenl.
Socialer Roman von Hans von Wies « .

(32 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„Herr Präsident haben befohlen ."
„Sie sind der Bergmann Hirt ?"
„Jawohl ."
Das Auge des Präsidenten blickte den Sprecher

durchdringend an , es war , als ob er dem Manne bis
in den Grund des Herzens schauen wollte.

„Ich will den Herrn Bergdirektor Marx aufsuchen,
führen Sie mich !"

„Wcnn der Herr Präsident mir den Paletot geben
wollten, " sagte der Bergmann gefällig , einige Schritte
nähertretend.

„Ich danke Ihnen , Hirt , er ist mir nicht lästig ."
„Diesen Weg , Herr Präsident I"
Er wollte seinen hohen Vorgesetzten voraufgehen

lassen , aber Dr . Norden winkte ihn an seine Seite.
„Ich habe einige Fragen an Sie zu richten ."

Hirt begab sich an den ihm zugewiesenen Platz.
„Seit wann stehen Sie bei uns in Dienst ?"
„Vierundzwanzig Jahre , Herr Präsident . "
„Sie sind verheirathet ? "
„Jawohl ; ich habe eine Tochter von zwanzig Jahren ."
«Aus den Verhandlungen im Saale entnahm ich,

baß Sie in letzter Zeit irgend welche Differenzen mit der
Verwaltung gehabt haben ?"

„Jawohl , Herr Präsident , ich bin seit gestern ent«
lassen ."

„Warum ? "
Hirt gab ohne Rückhalt den Grund seiner Entlassung

an , und auf Befragen des Präsidenten schilderte er mit
immer größerer Offenherzigkeit die unruhigen Tage und
Stunden , die er durchlebt , den Kummer seines Weibes,
und mit wie schwerem Herzen er den Wanderstab er¬
greife . um sich eine neue Heimath zu suchen.

Als er endlich tiefathmend schwieg , mußte er ge¬
raume Zeit warten , ehe eine Antwort erfolgte . Der
Präsident berührte aber den Punkt seiner Sorge zunächst
mit keiner Silbe.

„Haben Sie nicht auch die an das Präsidium ge¬
richtete Beschwerdeschrift unterschrieben ? "

„Jawohl . "
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Der

„WieMem General-AMigtl",
Amtliches Organ der Slaül Wirsöaöen,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von säst sämmtlichrn Staats - nnS <8emeinb »kehörLrn
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Vtibroilimg in Stadl und Tanü für die

Wiesöaöener Geschäftswelt unentbehrlich
ist . Probe -Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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„Sie beklagen sich darin über unauskömmlichen
Lohn ?"

„Ja , Herr Präsident ."
„Und über Vernachlässigung der in den Arbeiter¬

häusern notwendigen Reparaturen ? "
„So ist es , Herr Präsident"
„Sie glauben sich bei Abnahme der Arbeiten über-

vortheilt ? "
„Das trifft Alles zu."
„Sie sprechen von ungenügender Controle und Spar¬

samkeit in Aufwendung von Mitteln zur Sicherstellung
des Lebens und der Gesundheit der Grubenarbeit ? "

„Leider ist es so ."
„Das wird die Untersuchung durch meine Ingenieure

feststellen . Aber , Hirt , warum haben Sie bei so wenig
günstigen Verhältnissen nicht lieber freiwillig andere,
bessere Unterkunft gesucht ? Einem so rüstigen Manne,
wie Ihnen , konnte es doch nicht schwer fallen , anderweitig
sein Brot zu finden ? "

Der Bergmann gerieth etwas in Verlegenheit . Er
rückt « mit der Hand an feinem Käppi und nestelte an
den Knöpfen seines Wamses.

„Sie haben Recht , Herr Präsident , aber hauptsächlich
habe ich mit unterschrieben wegen der Andern , die mit
ihren vier , fünf Kindern manchmal nicht wissen , wo aus
und ein , und dann , meine Frau und ich, wir wohnen
jetzt zwanzig Jahre in dem Hause , und jeden Baum im
Garten habe ich gepflanzt und auswachsen sehen , und auf
dem Kirchhof haben wir ein Kind liegen , einen Jungen,
der uns starb , wie er vier Jahre alt war , über Nacht . . "

„Wo wohnen Sie ? " unterbrach ihn der Andere,
sich nach den Häusern wendend , an denen die Straße
vorüberführte.

„Dort , das Haus mit den Birnbäumen und dem
kleinen Stalle dahinter , den ich mir selbst gebaut habe ."

„Ich beabsichtige , eine Anzahl von diesen Regierungs¬
arbeiterhäusern selbst in Augenschein zu nehmen ."

„Wenn es dem Herrn Präsidenten nicht zu gering
ist , mein Haus steht Ihnen offen jederzeit . "

„Gut . — Diesen Weg ? "
Er wies auf einen schmalen Fußsteig , der von der

Hauptstraße abführte.
„Das ist der nächste Weg ; aber vielleicht etwas

beschwerlich . "
Doch der Präsident schritt schon rüstig auf dem

schmalen , mit Schlacken nur oberflächlich bedeckten Pfade
entlang.

Auf einer Holzbank vor der Thür des Hirt ' schen
Hauses sah der Bergmann seine Paula sitzen , neben ihr
eine Nachbarin , die einen Kinderwagen emsig hin und
her schob.

Es war dem Manne , als ob er träume . Was hatte
sich in den paar Stunden alles ereignet ! Da vor ihm
ging der Präsident , der Mann , in dessen Hand Heil und
Schicksal von Tausenden ruhte ! Vielleicht konnte auch
sein Loos durch den mächtigen Einfluß dieses Mächtigen
sich noch günstig wenden . Wenn er hier bleiben dürfte,
hier in dem Hause ! Was seine Paula dazu sagen würde!
Aber ihn zu bitten , wagte er nicht . Ihm war es , als
wisse der Präsident alle seine Wünsche , und als müsse er
Alles ihm überlassen.

Sie waren indeß bis an den Zaun gekommen , der
den schmalen Vorgarten umgab.

Hirt eilte rasch voraus , um die Pforte zu öffnen.
Der Präsident betrat den sauberen Vorplatz und

ging direkt auf die mit erschrecktem Gesicht sich erhebende
Bergmannsfrau zu.

„Glück auf ! Sie sind Frau Hirt ? "
„Zu dienen, " erwiderte die Angeredete , verlegen einen

Knix machend vor dem vornehmen Fremden.

Neues aus aller Welt.
fnfi ~ Was den deutschen Kaiser seine „Jnngens"

^eber die Vorbereitungen zum Aufenthalt des jetzt
Ä ?“ deutschen Kronprinzen und seines 12 Jahre alten Bru-
SSjJs. » ’ Friedrich in Polen , Schleswig -Holstein , schreibt man:
sKr;„ . »ü rt ^ en  Arbeit in dem mitten im Schloßgarten belegenen

wohnen . Das schloßartigc Gebäude erhält zwei große
! der vorhandene Muschelsaal wird renovirt und in der

n ^ bleiben . Die Ankunft der Prinzen ist end-
Öen 2c2 ' festgesetzt. Um die Arbeiten bis zu diesem

&r *L • s stellen , wurde den ganzen Winter hindurch nnunter-
v 1 gefordert . Sämmtliche Neubauten sind deshalb

»enftp ™ Ein gewaltiger Holzbau , mit Dach und mit
' nach um 9’ 6t  das Prinzenpalais und schließt es

und ein? f e, Uen °b . Im Innern sind Oefen angebracht
elektrische Lichtanlage hergestellt , so daß die Ar-

H.ag und Nacht ungehindert durch den Frost weiter¬
beiten

für die ^ t’r,ctt; I " einem benachbarten Stall werden
Süden 12 Pferde und vier Ponics untergebracht . Im
durchsckme,̂ ? Eisenbahn von Ascheberg , welche den Schloßgarten
chen vonT et  Entfernung von 50 Schritten beim Schlöß-
man bier den o " ite fe? ® teIIe tt,irb ein  Perron angelegt , so daß
nutzen Di ? i§ U£l verlassen kann , ohne die Station Ploen zu be-
LausminM °„- Neubauten werden für Rechnung des Königlichen
Kad t̂ten " un?"E -̂ " nsgesührt . Mit den Prinzen werden je drei
find ledioliiH, dvricht erhalten . Die hierzu auscrschencn Kadetten
den , denn e!- "? ter Berücksichtigung ihrer Zeugnisse bestimmt wor-
wählten f,c*j untcr  den für den Kronprinzen auser-
Kronvrini 3®« Bürgerliche und nur ein Adeliger . Der
Friedrick !■><? • • ben  Unterricht der Untersekunda , Prinz Eitel
U «-mich denjenigen der Untertertia.

WorbfeefHftC„rscn?on0ene  Ortschaften an der deutschen
SS. O aIten  Ehroniken und ähnlichen Quellen hat
Volks - Is ' o “ Bremen in den „Beiträgen zur nordwestdeutschen
(worum »-- « Landeskunde " ein Berzeichniß von 144 Ortschaften
Jahrhundert Snfetn ) zusammengestellt , die seit dem 11.
Ans die -in , Sturmfluten und Flugsand nntergegangen sind,
in folgen ? ? Jahrhunderte verthcilen sich diese Zerstörungen
hundert - u - Jahrhundert : 1086 (1 Ort ) : 13 . Jahr-
schäften ) » ! & 0 * in  der Jahde ) , 1216 oder 1300 (5 Ort-
(20 CnidinnL 1300 (8 Ortschaften ) . Ende des 13 . Jahrhunderts
Ortschaften Ihn? ,, " ? ® ottart ) : 14 - Jahrhundert : zu Anfang 46

R l n (darunter 14 im Dollart und 2 durch Flugsand ) , 1354

(7 Ortschaften ) , 1373 (1 Ort ) ; 15 . Jahrhundert : 1412 (1 Ort
durch Flugsand ) , außerdem in diesem Jahrhunderte ohne bestimmte
Jahreszahl noch 7 Orte , darunter 6 im Dollart ; 16 . Jahrhundert:
1561 (8 Orte in der Jahde ) , 1510 , 1530 , 1546 , 1588 oder 1591
(4 Ortschaften ) ; 17 Jahrhundert : Jahr unbekannt (zwei Orte ) ,
1634 (19 Orte auf Nordstrand ) , 1615 , 1637 , 1699 (3 Orte ) , 1680
(1 Ort durch Flugsand ) ; 18 . Jahrhundert : Jahr unbekannt (3
Orte ) , 1720 (1 Ort ) ; 19 . Jahrhundert : 1825 (2 Orte ) , 1840,
1862 (2 Orte ) . An der deutschen Nordseeküste wird also der Mensch
bisweilen älter als sein Geburtsort.

— Vom Rechtsanwalt Fritz Frievman » weiß ein
Berichterstatter zwei saubere Geschichten zu melden . So soll man
sich in Spielerkreisen erzählen , daß Friedmann , als er in Hannover
anläßlich des „Spiclerprozesscs " als Bertheidigcr weilte , in einer
Nacht bei „Rouge et noir " 20,000 Mark in Gesellschaft einiger
„angeklagtcr " Spieler verloren haben . Bei dem Panamaskandalprozeß
war Friedmann bekanntlich als Sachverständiger zugezogen worden.
Für sein Gutachten bezog er das bescheidene Honorar von
150,000 Frcs . Damit fuhr er nach Monaco und — kam , wie
„Hans im Glück " , gesund und unbeschwert vom Golde zurück.

— Eine Frau mehrere Wochen unschuldig eiugc-
spcrrt ! Aus Stettin  schreibt man: Bor einiger Zeit ist bei
einem hiesigen Gericht ein eklatanter Rechtsirrthum vorgekommen,
worüber wir unter Weglassung der Richternamcn und des betbeiligten
Gerichts Folgendes erfahren : Eine Frau aus unserer Nachbarschaft
war in einer Strafsache als Zeugin vernommen und in den Ver¬
dacht gerathen , daß ihre Aussage falsch sei. Sie war dann verhaftet
worden , und cs wurde gegen sie die Untersuchung wegen Meineids
eingeleitet . Ihre bei dem Verhör gemachte Angabe , daß sie einen
Falscheid nicht geleistet haben könne , da sie garnicht beeidigt worden sei,
tvurde nicht beachtet . So blieb sie in der Untersuchungsbaft mehrere
Wochen sitzen, in welcher Zeit sie immer wiederholte , sie habe ja
garnicht geschworen , also habe sie auch nicht falsch geschworen . Als
sie in ihrer Verzweiflung bei der letzten Vernehmung diesen Punkt
nochmals in der eindringlichsten Weise vorbrachte , wurden endlich
die Protokolle nachgclesen , in denen sich auch ihre Aussage vorsand.
Darunter stand , von der Hand des Gerichtsschreibcrs in kleiner
Schrift vermerkt : „Unbeeidigt vernommen ." Das Verfahren wurde
sofort eingestellt und die Frau aus der Hast entlassen . Sie wollte
aber nun ihre Entschädigungsansprüche gegen das Gericht geltend
machen . Der oder die beiheiligten Richter erboten sich dann , auf
gütlichem Wege die unschuldig eingcsperrte Frau zu entschädigen.
Nach dem getroffenen Abkommen soll sie den Betrag von einigen
hundert Mark für diese „Sitzung " eingehcimst haben.

— Von : eigenen Vater in Ketten geschlagen und
gefoltert . Großes Aufsehen erregt in Sarajewo, der Haupist.idt
Bosniens , ein haarsträubender Fall , der erst dieser Tage an 's
Tageslicht kam . Man schreibt darüber aus dem österirchischen
Okkupationsgebiete : Der zwanzigjährige Schneider Ahmed Skendew
in der Hibijar Aga -Mahala hatte sich durch Fleiß und Sparsam¬
keit 600 fl. zurückgelegt . Um sich diesen Betrag anzueignen,
schlugen ihn der eigene Vater Mehmed und die eigenen Ge¬
schwister Avdo Mulija und Abid im September vorigen Jahres
in Ketten , sperrten ihn in eine enge Kammer und quälten und
folterten ihn auf jede Weise , bis sie vollständig im Besitze der ge¬
summten Ersparnisse waren . Erst vor einigen Tagen gelang es
dem Bedauernswerthen mit Hilfe des Bruders Abid , dem er ein
Kleidungsstück schenkte, seinen Peinigern zu entkommen und gegen
sie die Strafanzeige zu erstatten . Der Acrinste ist an Leib und
Seele gebrochen und muß im Bosnischen Landesspitale Heilung
suchen . Inzwischen hatten sein unmenschlicher Vater und seine
Geschwister seine ganze Habe vergeudet.

— Auf der Jagd nach der Mitgift . Eine peinliche
Geschichte macht in P e st von sich reden . Verschiedene hervorragende
Persönlichkeiten haben Photographien eines Provisionsbriefes erhalten,
welchen ein sehr angesehener und in den politischen Kämpfen der
letzten Jahre stark hervorgetretener ungarischer Gra ausgestellt und
den sein Sohn mitunterschrieben hat . In dem Bfriefe wird einem
Advokaten die Summe von 600,000 Gulden für den Fall Der.
sprachen , daß es ihm gelingt , dem jungen Grafen eine amerikanische
Erbin mit mindestens 3 Mill . Doll . Mitgift zu verschaffen . In
einem gedruckten Begleitschreiben heißt es , daß die Partie
beinahe zu Stande gekommen wäre , da hätten Vater und Sohn
versucht , sich mit der amerikanischen Familie auseinanderzusetzen,
um den Vermittler um die Provision zu prellen . Daran scheiterte
die Partie , so daß auch der Advokat um die Provision kam , zu
deren Erreichung er schon manches Geldopfrr gebracht hatte . Ein
Facsimile dieser Korrespondenz ist auch an das Nationalkasino ge¬
langt , und man ist nun neugierig , ob dasselbe den Anlaß für
wichtig genug halten wird , eine Untersuchung einzuleiten.

— Verhaftung eines Homöopathen . Aus Düsseldorf
wird gemeldet : Der Homöopath Dr . Volbeding  ist wegen grober
Unregelmäßigkeiten in seiner ärztlichen Praxis verhaftet worden.

— Auch ein Streber . „Wie bist Du mit Deinem neuen
Bureau - Kollegen zufrieden ? " — „Ach , das ist auch so ein Streber !"
— „Ein Streber ? " — „Jawohl ! Vier Abende Hab' ich nun schon
beim Bier mit ihm zusammengesessen und er hat noch nicht «in
einziges Mal über unser '« Chef geschimpft l"

-
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„Ich möchte einmal in Ihr Haus eintreten und Zu¬
sehen, ^wie es bei einem braven Bergmann aussieht.
Dazu muß ich wohl auch die Erlaubnis der Hausfrau
haben." „ . ,

„Um Vergebung, Herr Präsident," trat letzt Hirt
heran, — „Paula, es ist der Herr Präsident selber!"

„Das wird hoffentlich kein Grund fein, mich ab¬
zuweisen," scherzte derselbe mit einem ermuthigenden
Blick auf das bestürzte Gesicht der Bergmannsfrau.

Diese wußte keine rechte Antwort zu finden; ste
strich mit der Hand die saubere Schürze glatt und war
froh, daß ihr Mann inzwischen die Hausthüre geöffnet
hatte und den hohen Gast zum Eintritt aufforderte.

Mit sichtlicher Befriedigung bemerkte derselbe den
reinlichen Hausflur, von wo aus er auch einen Blick
in die kleine Küche warf. Die Geräthe und Gefäße
waren blitzblank gescheuert und standen und hingen wohl-
geordnet an ihren Plätzen, Herd und Osenraum, alles
war sauber und gut erhalten. , , .

Beim Eintritt in die Wohnstube erhob stch ein am
Fenster nach dem Garten zu sitzendes Pärchen, ein junger
Bergmann und die Tochter des Hauses.

Eine Purpurröthe erschien aus dem hübschen Gesicht

„Warum sind Sie nicht in der Versammlung?"
fragte der Präsident, an den jungen Bergmann heran¬
tretend. „ , _ _ .

Dieser warf einen Blick auf den Hausherrn und
antwortete: „Der Vater hier meinte, wir jungen Leute
gehören nicht dorthin, solche Sachen seien nur für die
älteren und erfahreneren Männer."

„Das ist richtig," nickte der Fremde, „wie heißen Sie ?"
„Friedrich Kunz."
„Und das ist Ihre Tochter?" wandte sich der

Präsident nach Hirt um.
„Jawohl, Herr Präsident."
Als der Bergmann diese Anrede hörte, verfärbte

stch sein Gesicht etwas. Es war doch gar zu respectir-
lich, daß der höchste Beamte, dem selbst die Bergdirectoren
untergeben waren, ihn hier so mit seinem Schatze treffen
mußte, und gerade, wie er seinen Arm um ste ge-
schlütigen hatte.

(Fortsetzung folgt.)

A « S der Umgegend.
+ Oestrich, 4. März. Mit allen Ehren, die einem großen

Todten erwiesen werden können, wurde heute die Leiche des
StaatsmimsterS Generals a. D . von Stosch zur ewigen
Ruhe bestattet . Se . Majestät der Kaiser hatte als seinen Ver¬
treter den Chef seines Marinekabinets Admiral Freiherrn v. Senden
Bibran , entsandt , der einen prachtvollen Kranz im Austrage desJüiutuu. cm uuvv| r - - -- v ' ' ' .
Kaisers am Sarge des Entschlafenen niederlegte; als Vertreter der. •H txs _ x._c ^û u niifi'JsttrS;

arsKaiserin Friedrich war Kammerherr Frhr . von Ompteda aus Wies
baden, als Vertreter des Prinzen Heinrich von Preußen Rittmeister
von Breugel erschienen. Für den kommandirenden Admiral von
Knorr war Admiral von Dietrichsen anwesend, ferner hatten sich
eingefunden der langjährige Freund des Verewigten Mmistera . D.
Freiherr von Roggenbach, die Gattin und der älteste ^ l)hnGustav
FrevtagS , RegierungSprästdent von Tepper-Laski, Admiral Mensing
aus Wiesbaden , die Notabiiitäten des Rheingaues U. s. w. Außer
den aus Kiel und Wilhelmshafen eingetroffenen Offizieren und
Mannschaften des Seebataillons resp. der Matrosendiviston war
auch das erste Bataillon des Hessischen Fusilier -Regiments
von Gersdorff (No. 80) zu der Leichenfeier befohlen, das; mit
der Regimentskapelle mittels Extrazuges um 3' /. Uhr Nachmittags
hier eintraf und mit den Vereinen der hiesigen Gegend (Militär.
kameradschaft-Oestrich, Krieger-Verein-Oestrich, Turnverein -Oestrich,
Mlitärkanieradschast -Mittelheim , Kriegerverein Winkel und Krieger-
verein Hallaarten ) aus der Landstraße vor dem v. Stosch schen
Hause Paradeaufstellung nahm . Um 4 Uhr begann die Trauer-
frier in dem Eterbehause , wo 2 Marinesoldaten an dem mit
Palmen und Blumen überdeckten Katafalk die Todtenwache hielten.

Die vereiniqken Gesangvereine Eintracht -Oestrich und Gesangverein
Mittelheim "eröffnetcn hier nach einem Orgeipräludium die Trauer-
fein: mit dem Choral : „Christus , der ist mein Leben . ^ n
würdigen Worten gab Herr Pfarrer R aßmann  von hier den
Gefühlen der Trauer um den gar zu plötzlichen Verlust des hoch¬
verdienten Staatsmannes und Militärs Ausdruck, indem er seiner
Rede die Worte des Psalmisten zu Grunde legte: Lobe den Herrn,
meine Seele u. s. w . Auf die goldene Hochzeitsfe,er, so bemerkte
Redner , diese Trauerfcier ! Die Theilnahme an dein Schmerze
der tieftrauernden Wittwe , die in so überaus glücklicher Ehe
mit dem Entschlafenen lebte, ist eine allgemeine und aufrichtige.
In kurzen Worten wies Redner auf die an äußeren und inneren
Erfahrungen so reiche Lebensgeschichte des Verewigten hin. auf seine
unermüdliche Arbeitskraft , seine seine Klugheit seine wlssenschastlichm
Kenntnisse und vor allem ans di- Reinheit und Lauterkei seines
Charakters und auf das , was er durch alle diese Eigenschaften ge
wirkt und ausgeführt hat zuin Ruhme und zur Ehre des Vater
lande? Redner rühmte dann noch die Thätigkeit des Verstorbenen
als Staatsmann , Militär , Deutscher auch in, Kleinen, in der
hiesigen evangelischen Gemeinde, die jetzt erst ganz empfinden werde,
was sie an ihm gehabt habe. Er war der Senior der Gemeinde
und versäumte nicht iw seinem frommen Gemüthe, an keinem Sonn-
tage dem Gottesdienste beizuwohnen. Mit innigen Worten des
Trostes an die Hinterbliebenen schloß der Geistliche seine Rede. Um

Uhr setzte sich der Leichenzug, dem ein Trommlerkorps
und die Kavelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff (Hess.)
Nr^ 80 vorausschritt, unter dem Geläute aller Kirchenglockenvon
Mittelbeim in Bewegung . Drei Offiziere, Enkel des Dahingeschiedenen,
tragen auf drei Kissen die zahlreichen Orden desselben dem Sarge
voran . Der Leichenwagen wurde eskortirt von Marine,oldaten.
welche die zahlreichen im Trauerhause eingegangenen Kranzspenden
taZi Sämmtliche übrigen Truppen , sowie die oben genanntenS , mit ch«nFahnen schlossen sich dem Conducte an Außer
der Wiesbadener Regimcntskapelle ließ dem „Rh . C. zufolge auch
die Kapelle des 88 . Jnf .-Regts . aus Mainz , welche den Militär-
und Kriegervereinen voranschritt, ihre Trauerweiseri ertönen . An
Grabe rief Pfarrer Scheerer  aus Wellburg , früher in Oestrich,
dem Dahingeschiedenen noch ein letztes Abschiedswort nach. Der
Geiana des Chorals : „Wie sie so sanft ruhn " und eine dreimalige
von dem Füsilierbataillon abgefenerte Ehrensalve schloß die erhebende

Traucrfeftr . März . Die Spar - und Leihkasse
» . G m u H H-' ^ M abgelachenen 3 «$« 4,574,791 Mk gegen
4,098,033 Mk. im Vorjahre umgeschlagen. An Kredits in laufen¬
der Recknuna standen 451,317 M . aus und in Cessionen von Jm-
mobilienkausgeldcrn und Hypotheken stnd Mark angelet,
während der Eff-ktenbcstand sich ans 156,14 » Mk. beziffert. Die
Einlagen der Mitglieder betragen 85,239 Mark und die beiden
Reservefonds wachsen nach den Zuwendungen «us dem Reingewinn,
welcher 7369 Mk. 2b Pfg . beträgt , auf rund 69,400 Mk.. wahrend
die Mitglieder 6 pCt . Dividende erhalten. Gegen Schuldscheine
sind 338,446 und auf Sparkassenbücher 207,121 Mk. ausgenommen
An Sterberente wurden 200 Mk. gezahlt und dem hiesigen Lokal
gewerbeverein 100 Mark als Zustellung zu den Kosten seiner m>
Mai -Juni stattfindenden Gewerbeallsstellung bewilligt. Der Bericht
des Verbandrevisors über di- im verflossenen Jahre stattgehabte
Revision lautet überaus günstig. Die Mitgliederzah betragt eben
514 . Die Wahlen des Vorstandes und des Aufsichtsraths ergaben
die einstimmige Wiederwahl der seitherigen Herren . Nächstes Jahr
sieht die Spar - und Leihkaffe auf eine 25iähr,ge Thätigkeit zurück
und soll aus diesem Anlasse eine entsprechende Feier stattfinden

_i_ Cambcrg, 4. März. Neben dem Billeftchalter der hie-
siqen Station ist eine Opferbüchse für Taubstumme  ange¬
bracht. Dieselbe wurde gestern Abend von einem Sttomer ab ge-
rissen  und ihres Inhaltes entleert. Der Dieb blwb zedoch nicht
lange im Besitze des Raubes , denn bald nach der That wurde er
erwischt und den Gensdarmen übergeben.

X Coblenz , 4. März . In Ehrenbreltstein erschoß  sich heute
Vormittag ein Einjähriger  des Fußartilleriereglinents No. 9.

riefkssten.
Abonnent Adlerstraße. 1) DasArbei t s verhä l t ni ß

war mit Ablauf der Kündigungsfrist beendet. 2) Der Lohn der
Fabrikarbeiter und Handwerksgesellen verjährt in zwei Jahren.
3) Die Forderungen der Handwerker verjähren in zwei Jahren;
aber erst in 30 Jahren , wenn die von denselben geleisteten Arbeiten
in Bezug aus den Gewerbebetrieb des Empfängers derselben ge¬
leistet worden sind.

Abonnent Fritz P . Sie haben durchaus keine Verpflichtung
dünn die Dame zu grüßen, da Sic ja derselben gar nicht vor-»
gestellt sind. In Begleitung Ihres Freundes übten Sie nur eineI
Höflichkeit, die bei Ihren Solospaziergängen wegsallt.

Kaiscrglocke." Die 1874 aus sranzösstschem GeschützmeW
gegossene Kaiscrglocke  im Kölner Dom ist 500 Centner schwer;»
sitz Männer sind zum Läuten derselben erforderlich. Die ZwengriWi
wiegt nur 224 , die Drittgrößte 120 Centner . Die beiden letzteren
wurden 1447 und 1448 gegossen, Höhe und Breite der Kaisergloch
werden von einem Herrn , welcher sie damals bei der Fahrt nach
Köln in Bonn auf dem Schiff gesehen hat , aus 3,80 rch,
2 50 SJJetcr oefeftäfet. , , , j

Spaßmacher, Luisenstraße. Welche Aehnlichkeit Mschkift
einem Tenor  und einer Cigarre  besteht ? Der Tenor Gayarn
beantwortet diese Frage folgendermaßen : „Eine^ gute Cigarre iß
ebenso selten wie ein guter Tenor , ist unverhältnißmäßlg theuer uni
der Athem tödtet und belebt die eine wie den andern , von beiden
aber bleibt nichts übrig , als ein bischen Asche und vielleicht dieEr^
innnerung an einen gehabten Genuß ." „lind wann ist ein Len»,
gut ? " wurde er gefragt. „So wie der Glimmsteugel nur dann,:
wenn er — zieht." U

Mcdicin. Zur Carriere als Milit ärroß arzt  ist nünbc'‘tetis-
das Zeugniß der Reife für Prima eines Gymnasiums erforderlq-
und mindestens einjährige active Dienstzeit, Cavallerie , Arttllerii
oder Train . Die Dauer des thierärztlichen Studiums ist mindeste,,-
ieben Semester, nach dem dritten Semester ist die »aturwisse«,
chaftliche und zu Beginn des achten Semesters die thierarztlch
Fachprüfung abzulegen. Unter-Roßärzte beziehen 828 —1008 M»
neben Servis . ^ ^ „ . I

M . T . Sie bedürfen zur Eingehung der Ehe der E,n4
willigung Ihrer Mutter , da Sie das 25 . Lebensjahr noch mfl
überschritten haben. , ,

Miles im Wellritzviertel. Etwas nach innen gebogen,
Kniee, sogenannte X - Beine  in dem Grade , daß sie das Marsch,M
nicht hindern , gestatten den Dienst zu Fuß , machen aber den Dienj
ru Pferde ungeeignet ; dagegen erschweren stärkere O -Beine meW
den Dienst zu Fuß als zu Pferde . Zeitige Untauglichkeit wegitz
zurückgebliebener körperlicher Entwickelung(allgemeine Schwächlichkeit,

Rathlose Weis«. Die Herrschaft ist verpflichtet, dem Gd
finde bei dessen Abzüge ein der Wahrheit entsprechendes Zeug,»,
über die von demselben geleisteten Dienste auszustellen. —-erdch
dem Gesinde in diesem Zeugniffe Beschuldigungen zur Last
die sein weiteres Fortkommen hindern würden , so kann dasselbe
polizeiliche Untersuchung antragen . Wenn Sie mithin glauben,
das Zeugniß nicht der Wahrheit entspricht, so wenden Sie sichu
die-Polizeibehörde. , _ , ,J

Zwei Freunde. Die Insekten baben ohne Zweifel ch
Licblingsfarben . Weißlinge sieht man oft nach Papienschnitzeln um
den weißen Buchstaben der Thürschilder fliegen. Der Zitronq
falter hat eine ausgesprochene Vorliebe für die gelbe Blüthe dc
Kohldistel. Taubenschwänzchen, welche am Tage mit sausen»
Fluge dem Honigerwerb Nacheilen, machen sich auf einem bin«
vollen Blumenbeet zuerst an die brennendrothen Blüthen.
Engländer Lubbock hat durch viele gewissenhaft angestellte l
mente den Nachweis zu erbringen vermocht, daß Gelb und O
die Lieblingssarbe der Bienen ist ; dann folgen Weiß, Grün,
Blau . Auch der Umstand, daß beim Einsammeln des Honigs
nur die gleiche Blumenart beflogen wird , weist darauf hin, daß «
die Bienen nur von dem Farbensinn leiten lassen.

Fra « v. di. Rheinstraße. Ein Mittel gegen di
Schnarchen  ist so leicht nicht anzurathen . Es kommt aus«
Ursache desselben an . Sehr häufig ist das Schnarchen eine FW
von mit Nasenverengerung vorhergehenden Nasenkrankheiten;,»
kommt in diesen Fällen dadurch zu Stande , daß der Mund währ«
des Schlafens beständig offen steht und die Athmung durch
Mund erfolgt. Schnarchen kommt aber auch vor bei vollkomAb
freier Nase, wenn bei Rückenlage während des Schlafes bei übrigtU
sestgeschloffenem Munde das Gaumensegel mit dem Zäpfchen «>
die Hintere Rachenwand herabsällt und dort mit dem NasenluststrM
hin- und hergeschleudert wird . , , 8

„Corvus ploa .“ Tödten Sie so viele Elstern,  wie Sie»
wischen können, denn diese echten Buschklepper sind von e«
grenzenlosen Raublust und Mordgier , und ihre Verschlagenheit «
sie nur um so gefährlicher. Kein Vogelnest ist zur Brutzeit W
ihnen sicher, und wo sie sich niedergelassen haben, sind in kus"
Zeit alle Nester verödet und zerstört, selbst viele alte Vögel s
ihnen zum Opfer , Nach Brehm werden sie sogar Hühner - M
Entenzüchtern , Fasanerien und dem Federwild lästig. Sie
tilgen allerdings auch viele Mäuse, Kerbthiere und Schnecken
will dies Alles nichts heißen gegenüber dem unendlichen Schl»
den sie unter den Singvögeln , unfern besten Jnsectenvertilgern,
stiften, wozu noch kommt, daß sie auch Feldfrüchte, Obst
Beeren in nicht unbedeutender Menge verzehren.
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Geschäfts- ««d Wohnmigs-Anzeigen, Familien-Nachrichten. Stellengesuche«. f. w.
finden die weiteste und zweckmässigste Verbreitung im

»***t*.»-*̂ -*?***s ui ’ e r _IO ... .. . f il ..IDksf)it(fcM General-Rnzeiger,„ und Weitcrbe-
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^ Auskunftsaebühr. ^

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweisbar die

| ^ > zweitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blatter
tu* ist in alle» Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden «. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis monatl. 50 Pfennig frei insHa «s.
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^ U betreffend

Radfahren auf öffentlichen Straßen,
Wegen und Plätzen.

Aus Grund der Zs 137 und 139 des Gesetzes über die allge¬
meineL-ndes°-rw°ltung vom 30. Juli 1883 und gemäß der 88 6.
12 und 13 der Verordnung über die Polizei-Verwaltung w bei.
neu erworbenen Landestheilen vom 20. September 1867 wird sur
den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden unter Zustimmung

*" fflSST . SXi «* «•«■**■«•
,te"grfSS. blltcfl bcU SSlltCX Ob€CPorMUNb ZU[teilen.

unter 12 Jahren ist bas öffentliche Rabfahren ohne

i sSw . ,, . Stamm* « «, » <!<■>• -- » >' >'°
«niisabrkarte bei allen Radfahrten mitzufuhren hat.
^ 8 3 Zum Zwecke der Rummerirung von Fahrrädern wird der
Reaierungsbezirk Wiesbaden in 4 Unterbezirkeg-theilt:
^8 ^ ' 4 Wir ffitnht und den Lani
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3.

4.

Berirk A enthaltend die Stadt und den Landkreis Wies¬
baden, sowie den Rheingau- und den Untertaunuskreis,
Re-irk B enthaltend die Stadt und den Landkreis Frank¬
st a. M., sowie den Kreis Höchst und den ObertaunuSkrets,
Beürk 0 , enthaltend den Unterlahnkreis, sowie die Kreise
Limburg, St . Goarshausen, den Ober- und Untcrwesterwald-
kreis und den Kreis Westerburg,
BezirkI), enthaltend den Oberlahnkreis, den Dillkreis, den
Kreis Biedenkopf, den Kreis Ufingen.

Z 4. Zuständig für die Ertheilung der Radsahrkarte und

^I ^ Mr 'den BezirkA der Königl. Polizei-Präsident zu Wiesbaden,
2. für den BezirkB der Kgl.Polizei-Präsident zu Frankfurt a.M.,
3. für den Bezirk6 der Königliche Landrath zu Diez,
4. für den Bezirkv der Königliche Landrath zu Weilburg,

für diejenigen Radfahrer, welche innerhalb des betreffenden Bezirkes
ihren Wohnsitz oder Aufenthaltsorthaben.

8 5. Die Radfahrkarte muß enthalten:
1. Die Bezeichnung des Regierungs-Bezirks Wiesbaden,
2. den Buchstaben und die Nummer des Unterbezirks(Z 3)
3. den Namen des Radfahrers,
4.  Ort und Datum der Ausstellung,
5. Stempel und Bezeichnung der ausstellenden Behörde.
8 6. Die Nummerplatte enthält den in der Radfahrkarte

eingetragenen Buchstaben und die Nummer des Bezirks (Z 3) in
mindestens4 Centimeter hoher Schritt in gelber Farbe aus blauem
Grunde. Die Nummerplatte ist unterhalb der Lenkstange am
Vordergabelrohre in der Richtung der Längsachse des Fahrrades
nach vorn gerichtet derart zu befestigen, daß sie von beiden Seiten
in ihrem vollen Umfange gut sichtbar ist.

Z 7. An Kosten für die Ausstellung der Radfahrkarte sind
der Behörde 50 Pfg. und für die Ertheilung einer Nummerplatte
2 M. von dem Radfahrer zu entrichten.

Z 8. Nur der Besitz einer vorschriftsmäßig ausgestellten Rad¬
fahrkarte und einer vorschriftsmäßig angebrachten Nummerplatte
berechtigt zur Benutzung eines Fahrrades auf den öffentlichen
Straßen und Plätzen im Regierungsbezirk Wiesbaden, soweit nicht
im Z 10 Ausnahmebestimmungen getroffen sind.

8 9. Eine eigenmächtige Aenderung der Nummer und des
Buchstabens der Radfahrkarte oder Nummerplatte ist strafbar. Auch
darf der Inhaber der Radfahrkarte diese, sowie die Nummerplatte
seines Fahrrades an andere Personen nicht zur Benutzung über¬
lassen. Ausgenommen von dieser letzteren Vorschrift sind nur solche
Personen, welche Fahrräder gewerbsmäßig zum Verkaufe feilhalten,
und solche, welche gewerbsmäßig Unterricht im Radfabren ertheilen.
Diesen ist es gestattet, ihre Radfahrkarten und Nummerplatten den
Kauflustigen, bezw. ihren Schülern zu einzelnen Probefahrten leih¬
weise zu überlassen.

8 10. Von der Lösung einer Radfahrkarte und Beschaffung
einer Nummerplatte nach Maßgabe der vorstehenden ZZ 1—7 sind
befreit:

1. Militärpersonen in Uniform und Civilbeamten in Dienst¬
kleidung oder mit Dienstabzeichen, sofern die von denselben
benutzten Fahrräder, als lediglich zu dienstlichen Zwecken
bestimmt, von ihren Vorgesetzten Kommando- oder Dienstbe¬
hörden deutlich erkennbar gemacht sind.

2. Diejenigen Radfahrer, welche sich im Besitze einer nach
Maßgabe anderwärts gültiger polizeilicher Vorschriften be¬
schaffter Fahrkarte und Nummerplatte befinden,

3. Radfahrer, welche nach den Bestimmungen ihres ständigen
Wohn» oder Aufenthaltsorteszur Führung einer Radfahr¬
karte und Nummerplatte nicht verpflichtet sind, sofern sie sich
nicht länger als eine Woche im hiesigen Regierungsbezirke
aushalten.
Kinder, welche Fahrräder benutzen, die lediglich als Kinder-
spielzeug zu betrachten sind.

. „ » 1[' Das Fahren mit Fahrrädern ist nur auf zum Fahren
veflnmnten Wegen, Plätzen und Straßen gestattet.
„ Die Ortspolizeibehörden können das Radfahren ausnahmsweise
* ** auf Fußwegen gestatten.

Ebenso steht ihnen das Recht zu, mit meiner Zustimmung
nnzetne Straßen, Wege und Plätze oder Theile derselben von dem
Gefahren mit Fahrrädern auszuschließen oder dasselbe nur für be-
Mmmte Tagesstunden zuzulassen.

- Außerhalb der geschloffenen Ortschaften soll dem Radfahrer
• m*et  auf den FußgängerbanquettS frisch beschotterter

,x<v lm  ® au befindlicher Straßen zu fahren, sofern dies ohne Be¬
lästigung der Fußgänger ausführbar ist.

BS s 12- Innerhalb der geschlossenen Ortschaften darf mit keiner
» 8 ren Geschwindigkeit als derjenigen von 200 Meter auf die
Minute gefahren werden.
cv„r Fahren zwischen zwei in Bewegung befindlichen
und xh- !tn’ Umkreisen von Fuhrwerken, Menschen und Thieren
Gimm/f," Ungehvrigkeiten, welche geeignet sind, Menschen oder

Die Scheiben der Laterne dürfen nicht von farbigem Glase sein.
Die in der Fahrrichtung stehenden oder sich bewegenden Per¬

sonen sind rechtzeitig durch deutlich hörbares Klingeln auf die An
Näherung des Fahrrades aufmerksam zu machen.

Bor Straßenkreuzungen innerhalb der geschlossenen Ortschaften
ist stets zu klingeln. Bleibt dieses Warnnngszeichenohne Erfolg,
so ist bei drohender Gefahr eines Zusammenstoßesder Radfahrer
verpflichtet, anzuhalten. , . Qr,

Jedes unnöthige, oder in ruhestörender Weise erfolgende Av
geben von Signalen ist verboten. ,

8 14. Der Radfahrer hat während der Fahrt, soweit nicht
örtliche Hindernisse entgegenstehen, stets die rechte Seite der Fahr
bahn einzuhalten und entgegenkommendenRadfahrern, Fußgängern
Fuhrwerken, Pferden und sonstigen Reit-, Zug- oder Lastthierenm
entsprechendem Abstande nach rechts auszuweichen.

Ist das Befahren von Fußwegen nach 8 11 gestattet, so hat
der Radfahrer sien Fußgängern stets auszuweichen und nöthigenfalls
abzusteigen. . , ,

Das Einbiegen aus einer Straße in die andere mutz nach
rechts in kurzer Wendung, nach links in weitem Bogen geschehen.

Die entgegenkommendenFuhrwerke, Reiter, Biehtreiber rc. sind
auch ihrerseits verpflichtet, den entgegenkommendenRadfahrern nach
der rechten Seite hin angemessen auszuweichen.

Z 15. Beim Ueberholen der Fuhrwerke, Reiter u. s. w. ge
schieht das Vorbeifahren links in beschleunigter Fahrgeschwindigkeit.

Das zu überholende Fuhrwerk hat auf das gegebene War¬
nungszeichen erforderlichen Falles soweit nach rechts auszuweichen,
daß der Radfahrer ohne Gefahr vorbeifahren kann. Hinter 'hm
herkommenden Fuhrwerken und Reitern, welche ihn überholen
wollen, hat der Radfahrer nach rechts auszuweichen

An Ecken und Kreuzungspunklen von Straßen , sowie überall
wo die Fahrbahn durch Fuhrwerkeu. f. w. verengt ist, 'st das
Ueberholen verboten. „ . ,

8 16. Bemerkt ein Radfahrer, daß ein Pferd vor dem Fahr
rade scheut oder daß sonst durch das Vorbeisahren mit dem Fahr
rade Men chen oder Thiere in Gefahr gebracht werden, so hat er
langsam zu fahren oder erforderlichen Falles sofort anzuhalten oder

a^z" Geschlossen marschirenden Truppenabtheilungen, Leichen- und
anderen öffentlichen Aufzügen, Königlichen oder Prinzlichen Equr
pagen, den Kaiserlichen Posten, im Dienst befindlichen fuhrwerken

1der Feuerwehr, sowie den Fuhrwerken, welche die Besprengung der
öffentlichen Straßen besorgen, ist sowohl von vorfahrenden, als auch
von entgegenkommenden Fahrrädern überall vollständig Raum zu
geben. Gestattet dies die Oertlichkeit nicht, so muß so lange ge
halten werden, bis jene vorüber sind.

An ledig geführten Pferden dürfen Radfahrer nur auf der
Seite des Führers, sofern es thunlich ist, vorbeisahren.

8 17 Mehrere Radfahrer dürfen nur dann neben emander
fahren, wenn solches ohne Belästigung des übrigen Verkehrs ge-
schehen kann. Beim Ausweichen und Ueberholen haben dieselben
hintereinander zu fahren. _ , t . _ . _ _ .

8 18. Den zur Erhaltung der Sicherheit und Ordnung auf
den öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen ergehenden Anord-
nunqen der Aussichtsbeamten haben die Radfahrer unbedingt Folge
zu leisten und auf Anrufen dieser Beamten sofort anzuhalten und

* 8 19. Die Bestimmungen dieser Verordnung finden auch An¬
wendung auf Fahrräder, welche durch Motoren betrieben werden,
vorbehaltlich der bezüglich dieser Motorräder bestehenden besonderen

^8 20. Uebertretungen dieser PolizeieVerordnungwerden, falls
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen eine härtere Strafe eintritt,
mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mark bestraft.

8 21. Die vorstehenden Vorschriften treten unter Aufhebung
aller entgegenstehenden Bestimmungen am 1. April 1896 tn Kraft.

Wiesbaden, den 11. Februar 1896. ,
Der Königl. RegierungS-Prasident

v. Tepper - Laski.

3. Wenn ein Baugewerbetreibenderoder Industrieller rc.
eine Bauarbeit ausführt, welche zu seinem ständigen gewerbs¬
mäßigen Betriebe nicht gehört, auch nicht zu demselben in dem
Berhültniß eines Nebenbetriebes(8 9 Absatz 3 des Unfallver¬
sicherungs-Gesetzes und 8 9 Absatz2 des Bau-Unfall-Versicher-
nngs-Gesetzes) steht, so ist bezüglich dieser Bauarbeit eine Nach¬
weisung einzureichen und zu verfahren, als wenn ein Nichtgewerbe-
treibender eine Bauarbeit im Regiebetrieb ausführt. Es ist also
eine Nachweisunq vorzulegen, wenn ein Bauschreiner für sich ein
Wohnhaus, ein Fabrikbesitzer ein Fabrik- oder Lagergebäude, ein
Mühlenbesitzer ein eigenes Wohnhaus, Stallgebäude oder wie
anders im Eigcnbetriebe errichtet.

4. Die Nachweisungen sind ferner für ied «s
einzelne Bauproject besonders einzurctchen Zur Eiu-
reichnng der Nachweisung verpflichtet ist der Unternehmer der Bau-
arbeit (Bauherr), für dessen Rechnung dieselbe ausgeführt wird
oder dessen Vertreter.

Die Bangewerbetreibenden und ander « Unternehmer
von nicht gewerbsmäsiigcn Bauarbeiten werden hier¬
mit wiederholt auf die vorstehenden Bestimmungen auf¬
merksam gemacht. . , _ ,if .

Soweit die Verpflichteten die Nachweisung nicht rechtzeitig oder
nicht vollständig einreichen, hat die zuständige Gemeinde¬
behörde diese Nachweisung nach ihrer Kenntniß der Verhältnisse
selbst aufznstellen oder zu ergänzen. Sic kann zu diesem
Zwecke den Verpflichteten zu einer Auskunft innerhalb einer be¬
stimmten Frist durch Geldstrafen bis zu 100 Mark an-
halten . ~

Betriebsunternehmer, welche den ihnen obliegenden Ver¬
pflichtungen in Betreff der Einreichung der Nachweisungen nicht
rechtzeitig Nachkommen, kännen von dem Genossenschaftsvorstande
mit einerOrduungsstrafe bis zu 300 Mark belegt werden.

Wiesbaden, den 5. Februar 1896.
Der Magistrat

320 In Vertr. : Mangold.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

4.

Eiaenil, ^ iunu)t ymijiiti |iuo,
•lthMv/X.1?. iu gefährden, den Verkehr zu stören oder Pferde»der

° Thiere scheu zu machen, sind verboten.
der Dunkelheit, bei Nebel, ferner in engen»der ver-

Söie &■n ® tra&en> bei Aus- und Einfahrten in Häuser und
Saffi’r m UtnWenbcn und Einbiegen in andere Straßen und beim
Kadi-? " Straßenkreuzungen ist so langsam zu fahren, daß da»
werde s liederlichen Falls auf der Stelle ,um Anhalten gebracht

3eder Radfahrer muß eine Lenk-, Hemm» und Klingel-
^ 8' iowie bei Nebel und Eintritt der Dunkelheit eine hell-

vorn fällt Öaterne am  Fâ ad führen, deren Licht unbehindert nach

Bekanntmachung.
Betreffend die Versicherung vonNegie-Bau-Betrieben

im Sinne des Unfall-Versicherungs-Gesetzes
vom 11. Juli 1887.

Bauarbeiten,  welche nicht gewerbsmäßig, d. h. nicht durch
selbstständige Bauqewerbetrcibende, die als solche der Berufsge-
noffenschafl als Mitglieder angehören, sondern von Pnvaten^
Fabrik- oder Grundbesitzern und anderen Bauherren direct,m
Eigen-Regie-Betriebe ausgeführt werden, sind der Unfallverstcher-

!unqspflicht unterworfen. , ^ ,, . ar  ,
1 Als Bauarbeiten in diesem Sinne gelten Arbeiten i-der Art,
welche die Ausführung von Neu- oder Uinbauten, die Unterhaltung
und Wiederherstellung bestehender Baulichkeiten— Baurcparatureii
— oder Erdbauarbeiten zum Gegenstände haben und sich nammtüch
auf die Ausführung von Maurer-, Zimmerer-, Dachdecker-, Stein¬
metz- oder Steinhauer-, Brunnenbau-, Tüncher- (Weißbinder),
Verputz-, Gypser«, Stuck-, Maler- (Anstreicher), Glaier-, Klcmpner-
und Lackirer-Arbeiten, die Anbringung, Abnahme Verlegung und

!Rcvaratur von Blitzableitern, Schreiner- (Tischler-), Einsitzer-,
Schlosser, und Anfchläger-Arbeiten, Eisenbahn-, Canal-, Wehr-
Strom-, Deich-, Meliorations-, Ent- und Bewässerungs-, Draimir
unas- und anderen Erdbauarbeiten, insbesondere auch Wegebau
und Unterhaltungsarbeiten, Ofensetzer-, Tapezierer- (Tapelenan
kleber-). Stubenbohner-Arbeiteu, sowie auf die Anbringung, Ab
nähme und Reparatur von Wetterrouleaux, Marquisen, Jaloust-n,
u s. w. erstrecken. Vorarbeiten für den Hochbaubetrieb, z. B. das
Brennen von Backsteinen. Brechen von Steinen U. s. m. sind
ebenfalls als verstchcrungspflichtigeBauarbeiten zu betrachten und
den nachfolgenden Bestimmungen unterworfen. .

1, Personen, — Bauherrn - welche Bauarbciten nicht gewerbs¬
mäßig als Unternehmer, sondern im Ligen-Regie-Betrieb- aus
führen, haben nach 822 Absatz1 des Bauiinfallverstcherungs-Gesitz-S
vom 11 Juli 1887 der Gemeindebehörde, in deren Bezirk die
Baustelle belegen ist, nach dem vom Reichs-BersicherungSamte vor-
geschriebenen Formular längstens binnen drr, Tagen nach Ablau
eines jeden Monats eine Nachweisung der m diesem(abgelaufenen)
Monate bei Ausführung der Bauarbeiten verwendeten Arbeitstage
und der von den Versicherten(beschäftigten Personen) verdienten
Löhne und Gehälter vorzulcgen. _ 7 ,rL . _

2. Von der Rachweisungspflrcht (nicht von der Der
sickierunal ausgeschlossen sind Bauarbeiten von im Ganzen geringerer
als Stiiaiaer Dauer. Dabei zählen aber die thatsachlich aus.
gewendeten̂Arbeitstage, und eS ist beispielsweise gl-' -h, °b ,«n
Arbeiter 6 Tage, oder 6 Arbeiter einen Tag, oder drei Arbeiter
8 Laar arbeiten.

Berabreichnng warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Stddte
auf Anregung eines Menschenfreundes^ zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen̂lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie m
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Snppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Beckel , Pagenstecherstraße 4,

„ Knauer , Emserstraße 59.
StadtverordneterH . Hirsch , Bleichstraße 13,

„ Knefeli , Nerostraße 8,
„ Krekel, Dotzhcimerstraße 28,
„ Schupp, Taumisstraße 39,

Bezirksvorsteher Höpp , Louisenstraße 17,
„ Capito , Bleichstraße 21,
„ Zolliuger , Schwalbackerstraße 25,
. Berger , Mauergasse 21,
„ Rumpf , Saalgaffe 18,
. E . Alüller , Feldsttaße 22,
„ H . Müller . Gustav-Adolfstraße 7,

„ „ Dicht . Emserstraße 73,
sowie daS städtische Armenbüreau, Rathhaus, Zimmer Nr. 11, und
der Botenmeister im Rathhaus, Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt: .
Herr Kaufmann C . Acker, Groß« Burgstraße IS»

A . Engel » Taunusstraße 4,
Unverzagt , Langgasse 3V,
A . Mollath . Michelsberg 14.

„ Koch, Ecke MichclSberg und Kirchgaffe,
Buchhändler Schellenberg , Oranienstraßc 1. 896

StMtififies leiüüaus zu-lüiesbaden
Neugasse «

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß,daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder ül
Beträgen von 3 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/0 Zinsen (von Mk. 3 monatlich2»/, Pfg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —i« Uhr Bormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhansc
anwesend sind.
243 Die Leihhaus -Deputation.
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Reparaturen
anSchmsckschk«

fertigtbilligerwiejed.Ladengeschäft
F . Lehmann,

Goldarbeiter, Lauggasse 3,
2943 ISkiege.

Nahe dem Michelsbcrg.

Mir Lehrlinge.
6. H. Lugenbiihl.Amzüge

Per Fedcrrolle übernimmt bill.
S . IVölI-Hnssans,

Llarlstrasze 33 , 2751
Wilhelm Neuster,

Ofenscher und Putzer , wohnt
Moritzstraste » 2 . 170*

sowie alle Schneiderarb, werden
bill. besorgt. Reiche Auswahl
mod. Stoffmuster.
a Hirschgraben l4 , 2 rechts.

Altes
Gold &

Kilver
kauft zu reellen Preisen

2978*

F. Lehman»,
Goldarbeiter

Langgasse3, 1 Stg.

2ihüriger Kleiderschrank,
einthür. Klciderschrank l2 M.,
Tommode 12 M„ Seegras¬
matratze und Keil 6 M., zwei
nußb. Tische k 9 M., kleiner
Küchenschrank mit Glasaussatz
12 M. , nußb. Ausziehtisch
20  M ., 6 Barockstühle mit
Plüschbezug 15M.,Strohstühle
ä 2 M., guter Regulateur 15 M.,
5 Hoteltaseltische , 2 Schnei¬
derbügeltische , sofort für den

halbkii AnscheffmW-
xttisp » tkiifts

3/,
Hinterhaus , Part

175*

besten beim
2943

kauft man am
Goldschmied

F . Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stieg«

Gebrauchte gut erhaltene

Wagen
als: ein- und zwcisp. Landauer,
Coupee , Break , Phaeton,
Jagd - n. Kutschirwagen re.
preiswürdig zu verkaufen.

1*1». Brand,
Wagen-Fabrik, Wiesbaden,

Kirchqafse 23 3083

G trüber Salon -Käfig zu vk
Anzusehen von 9—2 Uhr

Mittags Ellenbogengasse 10,
3. Stock rechts. a

3 Realeflpine Theke , 3 Reale , drei
^ Waagen mit Gewichten, eine
große Lampe, 1 Eisschrank
verkaufen  Oranienstraße 18.

E >n Kameeltaschen -Divan' (Bordeaux) 1 Otlemane, bill.
zu verkaufen Steingasse 14,
F . Bode, Tapezierer. a

Neues

Ach.-KiltsAesGrr
mit gelbem Beschlag billig
ab-ug. Kob. Schenkelberg,
3133 Neugassc 12.

Rotationsdruckund Verlag: A
Friedrich Hannemann;

Eine vollständige
Spezerei - Einrichtung
zu verkaufen. 2953*

Aarstrasse 9 , P.
/Cin nußb. Bettstelle mit Sprung-
Vl rahme, Seegras-Matratze und
Keil, 1 Divan, 1 Velociped bill.
zu verk. Adlerstr. 58, 2. 133

2 nußb. pol. Bettstellen mit
hohen Häuptern, Sprungrahmen,
3theil. Roßhaarmatratzen nt. Keil
(roth, neu) sehr billig abzugeben
(auch einzeln) Dotzheimer-
straste 42 , Hth. 1 St . l. 161

1 Barock -Topha , 2 Sessel,
1 nußb. pol. Commode, do. Nacht¬
tisch, 1 Waschtisch, sofort bill. zu
verk. Adlerstr. 58,2 . St . r. 166*
2 liegen Räumung meinesLager-
2 ." Platzes verkaufe ich Thüreu,
Fenster », Läden , Treppen,
qesundes Banholz hei Herrn
Aäam Tröster, Feldstr. 25. 168*
/ «Lin schöner noch guterhaltener
^ Kindersitzwagen für 4 M.
zu vk. Wellritzstr. 48,1 . St . r. a

Kleiderschrank
sehr großer für 20 M. zu verk.
118* Wellritzstr.47, Hth. 2 St . l.
Neue Kinderbetten mgr.Wus-
wähl bill. Ist . Laut!), Mauerg. 15.
Lin Ktndersitzwagen und

ein Waschschränkchen zu
verkaufen. 145*
Hellmundstraßc 43, Hth. Part.
»Irischer und fauler Mist

zu verkaufen 3001
Adlerstraße 56.

Capital
qesncht!

4000 Mk bei 8000 Mk.
Brandversicherung und Feldgc-
richtstaxe gegen4 */, «/, Zinsen
auf 1. Hypotheke gesucht.

Offert, unter 659b befördert
die Expedition. 339b

KüfflüH
Haus,

an Haltestelle einer Dampfstraßen¬
bahn im Rhcingan , gelegen zu
jedem Geschäftsbetrieb geeignet,
mit großem Garten rc. für
30,000 M bei geringer An»
zahlung zu verkaufen. Besonders
für Bäcker oder Metzger geeignet.

Offert, unter 638b befördert
die Exped. d. Bl. 3Ü9b

Ein altes

foittapiiiicitn-«.
Zucht-u.lcdcrgksW
ist sammt zweistöck. Wohnhaus,
Scheunen, Stallungen, Lagerhaus
und J/2 Morgen Garten für
60,000 M. unter sehr guten Be¬
dingungen und bei geringer An¬
zahlung zu verk. Off. u K39d
bef. die Exped. d. BI. 339b

Aochreutrrveles
Etagenhaus

IN.60 Wohn-u.Wirthfchaftsräume
in 6—10 Abschlüssen, nebst Hof
und Garten 6,02 a — 24 qm
Raum, in freier, sonniger Lage,
nahe der Straßenbahnhaltestelle
ist Preiswerth zu verkaufen. Antr.
bef. die Expedition ds. Blattes
unter I». 38 . ■ 311

Gesucht
von einer Dame1 Zimmer mit
Küche. Off. mit Preisanq. unter
N. 33 an d. Exp. d. Bl. erb. 127*

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl. 2319

Ein junger Mann sucht zum
1. April 174*
Kost und Wohnung

in einem bürgerl. Hause. Offert,
mit Preisangabe unter Itz. 46
an die Exped. dieses Blattes.

Wirtschaft
in Pacht, gesucht

Offert, unter ST.
Exped. ds. Blattes.

42 an die
148*

fnttOiritniieitflrflfje
1 Laden mit Ladenzimmer

7.

vermiethen.
z»

34*

Dil« AarSrch2
an der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen, 16 Räume ganz
oder gethcilt billig zu vcrmieth.
Näh. Hellmundstr. 32. 2361

Adlerstraße9
eine Dachwohnung zu verm. 2395

Adlerstraste O
Trockenspeicher zu vm. 2736

Adlerstr. 13
zu vermiethen._3.

Adlerstraße 15
3128

zwei Stuben, Küchel Kesser auf
1. April zu verm., daselbsta
ein Dachlogis zu am, 'SOSO

Adlerstraße if
kl. sch. Wohpung, 2.Ot .z. v. 28301

Adlkk-rchk
großesist ein schönes großes Zimpicr

zu vermiethen._3163

Adlerstr. 50
1. April zu vcripiethen. 3159

Adlerstraße 53
zwei Zimmer, Küche und Keller
sowie ein einzelnes Zimmer auf
1. April zu vermiethen. 2628

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039
Blücherstr . 6 2 Zimm., 1 Küche

auf April, 1 Zimm., 1 Küche
sofort zu vermiethen. 2506

Drudenstraße3
ist eine Wohnung von3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. Part._ 2514

Ellenbogengasse5
Wohnung 3 Zimmer und Küche
2 St . zu verm. 2433

Mlbmiiieustrastk 7.
2 Mansarden im Hinterhaus per
1. April an einzelne
zu vermiethen.

Personen
44*

K«»dc«ßraße 19
kl. Dachwohnung, 2 Zim., Küche
u. Keller zu vm. Näh. Part . 3100

fiklk«c«jIr. 22LL:
auf 1. April zu vm. N. 1St . 3125

Serrngürtetlßl'ütze 12
2 Wohnungen je 2 Zimmer, Küche
mit Zubehör zu vermiethen. Näh.
Borderh. Part . a

Hirschgraben4
(am Schulberg) ist im 2. Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche, Cabinet und Zubehör auf
1. April zu vm. Päh . Part . 3034

Karlßraße 30,
schöne Dachwohnung 1 Zimmer
u. Küche, sowie2 Z. u. Küche z.
verm. Näh. daselbst oder Wörth¬
straße 13. 2743
LLarlstraste 32 , Hinterh. zwei
A» Zim. u. Küchez. vm. 2657

09 eine1 Zimmer-
zilllttftt »-»'c2Woknung.Näh.
2 Treppen. 141

KtIIek-t22LiL7"L
2 Treppen. 140

Kkllrljlr. 22
Wohnung. Näh. 2 Treppen. 139

Kkllkrßraßc 22Ä
frdl. Zimmer sof. zu vm. 159*

zchkßrch2» KL
zu vermiethen. 3277

Lndwigstraßc 2V
2 Wohnungen zu vm. 3070

1 etppfe 37,
Ecke Goldgasse, schöne geräumige
Mansarde an stille Person per
1. März zu vermiethen. 2747

Nerostraße 27,
Dachwohnung, 3 Zimmer und
Küche per April zu vm. 2817

Nkwsicaße 3537
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche nebst Zubehör ans
1. April zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer,
Rödrrstraste („P o p p en -
schenket  che»“). 2454

Ommtlftraße 27,
Hth. .2 Tr ., ein möbl. Wohn- u.
Schlafzim̂ier an 1 auch 2 anst.
Herren sos, zu vexny. a

WaMrstr. W
ist eine Wohnur̂ von I Zimmcr
und Küche und zwei Zjmmer und
Küche aus 1. April zii vm.

DlMerjlttßeKbzL,-
und Küche sofort zu vm. 2330

Röderstraße 33
2 Zimmer, Küche, Keller auf
gleich oder später, 1 Zim., Küche,
Keller auf 1. Apr. zu vm. 2800
Dömerberg 2/4 , ein leeres
Kk Zimmer auf 1. April zu vm.
Näh. Röderstr. 3, im Lad. 2998

Sedanftraße5
ist eine große Waschküche, auch
als Werkstätte zu benutzen, zu
verm. Näb. Vordh. Part . 3120

Maichmsjk? 14,” ä
Zubeh. im Vorderh. per 1. April
zu verm. Näh. das. Part . a

Steingasse 31
Hinterb., eine abgeschl. Wohnung,
2 Zimmer, Kücheu. Zubeh. auf
1. April zu verm. 2390

1 1 Wohn., 2 Zimmer, Küche
u.Zub.auf1.April zu verm. 3147

Aei»g«ffk34 zwei Woh¬
nungen auf

1. April zu vermiethen. 3165
(Kteingasse 34 eine Wohnung

zu vermiethen._ 2557

Zchchtstiastc3
u. e

eine
Parterre-

Dachwohnung zu vm. 121*

Schachtsttaße 30
eineDachwohnung und zwei hcizb.
Mansarden zu vermiethen. 2446

Schulberg 15
3 Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St . _ 2358

Schulberg 15
ein leeres Zimmer a. 1. I
verm. Näh. Vdh. 1. Stock.

zu
49*

Qchulberg 15 , Vrdrh. 1. St .,
£  ein leeres Zimmer auf 1. April
zu verm. Näh, das. 3164
Schwalbachcrstr. 77

frdl. Dachwohn., 2 Zim. u. Küche
sofort oder später zu verm. Näh.
Adlerstraße 42, Part ._ 2847

37
Mansardwohnungzu vm. 2761*

WestciidstrG 8,
Hinterhaus, Woh-Vorder- und

nung von 3 Zimmer und reicht.
Zubehör auf April zu vm.  2394
IirnmermanWraße 3,
Bdhs., sind zwei Wohnungen v.
je drei Zimmern, Balkon, Küche,
Mansarde u. Kellern aus1. Apri,
1896 zu vermiethen. 2988

Näh.Hths. 1 Stg . bei Werner.

mit Garten. 4 Zimmer mitZub.
in freier, sonnig. Lage zu verm.
Pr . M. 700- 7M. N. in d. Exp.

chl. Wohnung , zwei
Zimmer, Küche, Keller rc.

in feinerem Hause zu verm. Näh.
iu der Exped. ds. Blattes. 3115

Albrechtstr.
2. Stock, gut möbl. Zimmer mit
oder ohne Kost billig zu verm.
Näh, in Nr.40im Specereil. 3071

r « Hth. 1 St.
O • » erhalten

Arbeiter gute Schlafstelle 119*
Bteichstras
reinl. Arb. S

\t  6,3 Sl . Vdh. erb.
lostu. Logis. 162*

Castrststrastr 5,
1 St - lks., möblirtes Zimmer z
vermiethen, m. 10 Mk. 279

l . Dotzheimcrstr . 3,1 , Sl .1,
erhalte» reinliche Arbeiter Wost

tutd Logis._144*
Häsnergasse 3 , 2. St . cmschön
litöfet. Zim. mit Kost zu vm. 3150

Hkjlmndßr. 41
ist eine heizbare Mansarde per
1. April billig zu verm. 3132

ellmundstrast« 48 . 2. St.
_ finden anst. Herren Kost und
Logisa. gl. wöcheutl. 9 M. 2979

1.Hermannstr.
zwei schön möbl. Zimmer zu vcr
miethen.  2985
-ekanggassc 43 , 1. Stock, möb".
_ srcnndl. Zimmer mit separat,
inigang sogleich zu verm. 146*

AV Hinterh.
♦ 0 : 1,3 St . h. l.

erhalt, reinl. Arb. Logis. 3033
e 22

kleines möblirlesj
zu vermiethen.

immer mit Kost
a

Zkdmstk. 1l. Hth. 1. St.
links erhalt.

1 oder 2 ordentliche Arbeiter
Schlafstelle._ 111*

Igilt iM .WMslude
an anst. junge Leute auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Exp. 126* '

A ns 1. April zwei schön
möbl. Zimmer in
vorzüglicher Lage,
auch einzeln, mit oder
ohne Pension zu ver.

miethen. Näh. Expedition. 135«

iu gewandter Packer,
welch, in d. größt. Möbel¬

transportgeschäft Jahre lang als
Packer thätig war, empfiehlt sich
bei Umzügen in der Stadt und
dem Jn ° und Auslande, zuni
Verpackenv. Glas, Porzellan und
Möbeln unter Garantie. Billigste:
Preise. Offert, unter II . 8 . 510
n die Exped. ds. Bl. 35*

sowie alle t̂äh.
1 arbeiten werden

gut und billig angefertigt
a kl. Schwalbacherstr. 14,Part , l.
/Line junge Wittwe empf.
ID sich im Weitzzeugniihe«
und Weifisticken. Näh.
mannstr . 18 , 3 St . l.

Her
106*

Tüchtiger
Schriftsetzer

findet Stelle bei 3152
CarlSchnegelbergeru.Co

26 Marktstraße 26.
!Dauernde Existenz!

Tüchtiger Verkäufer für
Bilder, Uhren sucht bei Spesen u,
höchster Provision sofort 59"
A.Karsvball,Ludwigshafenn.1

gütiger Bö| eüi| üeii)ei
sofort gesucht Lchrstraße 35, [
Frontspitze.

' Nr . !

iTnTn
Genera
und u. c
und vor
letzterer

* 8

Ausrufs
stellerss
I . M. :
wir mit

(
der Cur
neue Er
beweistd
in der l
straße !
größter
arbeitet
Besitzer
sechs de
will, ui
heit der
können.

von de,
werden
Jnleres
unserer
vielfach
Borsta:
„Die
Zeno
Der 2
überno
uncnta
des S
versc
Raum>

wird l
Mittel
des B
Ccntrc
die
Die %
Portal
Die Z

i

Gijrtrlttgchilst
' Cqrlgesucht Cqrl Practorins,

Walkmühlsträße 32._ Ml
Schreinerlehrling

gesucht Noonstraste 7 . 3149

Lehrling gesucht
£arl Nieraad , Tapezierer undKarl Nieraad , Tapezierer und

Decoxatcnr, Sjeing.  11. 129*
1

oesutht
Platterstr . 64 Gg.

Mg
71*

Wieser.

Sin ShikiNrlctzrliq
wird
a

angenommen
WellritzstraH- 3-

«NP
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht. 72*

louls ( janeloff,
Buchbinderei und Cartonagen, |

Friedrichstrastc 31 . _ |
GSrtnnlchrlnig

Carl Praetoriusgesucht
Walkmühlstrahe 32. 142

gesucht. Webergassc 37. 2883
chneiderlehrling zu Oste«

A gesucht
gaffe 10.

6. Notker, Mauer-
2867

c« chreinerlehrling gesi st.
Näheres bei Fr. Wagner,

Walramstrast « 31 . 10*!

und 9
bezirk!
sichen
Rittm
Kena
zum

Umg
mitta
Herr:
für t
(Nick
Uhr

Hase
Etro
wäre

Ob ec
hilf
s-it
mit
unbi
ist ei
Iah'
dun!
dun

Bis:
H-
Tre,
das

1.
schal

Modes Cb . KUcker,
124* Römerberg 2/4.

Ein älteres , braves
Mädchen

gesucht. Näh, in der Erv. ds. Bl.

pM)t» mache» und Z«'
schneiden unentgeltlich erlernet!
Kl. Kirchgasse S,2 . St . r. 2824

Junge Mädchen
können das Weißzeugnähen gckb
erlernen. Nähereŝ 3l0d
Schachtstrafre 11. Hth. 2 St.

ciagsanslair , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction: Für den politischen Theil und das Feuilleton:
für den localen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Peiter.  Sämmtlich tn Wiesbaden
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-" 72 '« « ».. « « saasar«
«• “■“ ™ TT, ” m  w . ,ch

und #«n 10-000 m „ „icht . beantragt werden,
letzterer bannt sem l 3 von uns veröffentlichten

' Unt km üng eines deutschen Dichters und Schrift-
Ausrufs Sur Unterstütz * Angegangen : 100 Mk. von

T£  I hier und 1 Mk. VOM . von Frau von F .. worüber
Vs,r mitte um weitere Gaben dankend qmttiren.
^werbliches . Daß in unserer schönen Curstadt außer6>ewcrblrch v ^ s Handwerk gepflegt und alleCur- und Bade-Jndu,me an i ^ gebracht werden,

eine der besten des Künstlers und fand allgemeine Aneikennniifp
Nicht weniger ausgezeichnet war die Darstellung des Frl . Wolfs
als Frau Buchholz, jede Geste, jedes Wort der stolzen ruhinsuch-
tigen Gattin eines biederen Parvenn's angemessen. Hr. Grube

nicht vom Feuer ergriffen,
auf Monate gestört.

*t * Kattowitz , 5. MLrz.

Der Betrieb ist varaussichllich

Regierungspräsidentv. Ritter
tigen Gattin eines biederen Parvenn's angemessen. Hr. Grube .inaetroiien Grat Satzfeld  hat gleichfalls seine Ankunft
«™f als Botuschann den Ton für den ^ machtene» Verehrer de mget̂ si «, Gra H J J W
Hedwig sehr günstig, und auch Frl . Scholz und Hr. Radius
verkörperten das Ehepaar Volkart ohne Tadel. Herr Köchy hatte
überhaupt für eine recht flotte Jnseenirnng Sor ^e getragen, da¬
gegen erregten in den festlich erleuchteten Salons des .Kennetagegen erregten in oen feiuurj tutuujKn .» . , „.„„ „trf.nft. n
einige Möbelstücke nur durch ihr tristes Aeußere einige Au,merk- Mannschaften.

angemeldet. Das Kais er paar  ließ einen Bericht über die Zahl
der' Hinterbliebenen des Unglücks einfordern. Bis heute Morgen
wurden 71 Leichen  zu Tage gefördert, darunter 4 von Rettungs-

amkeit.

der
neuexur- und zur Anwendung gebracht werden.Errungenschaften der Lea,n zu . “ einigen Tagen„ -. dieÄÄellmmenr Formmaschine, die wir vor einigen Tagen
in der Epen- batten. Dieselbe liefert bei
straße hier zu est, g Abdrücke der Form-Modelle und
größter Einfachhew diê schärfsten Abdru« ^ ersetzt. Der
arbeitetd-ratt rasch, ^ ..„„vaschine be?art zusrieden, daß er noch
Besitz«: ist m" d naMer Zeit in seinem Etablisiement ausstellen
M un? all' N auch de größten Ansprüchen in Bezug auf Schön-
hest' der'Waare und' Schnelligkeit der Lieferung gerecht werden zu
l°unen. Der letzte der Borträge, welche

von dem̂ hiesigen Protestantenverein in diesem Winter veranstaltet
werden flndek am Samstag den 7. ds. Mts ., statt. Das lebhafte
Fntereffe welches diese Vorträge seit Jahren tn weiten Kre„en
unserer Bevölkerung gefunden haben, obgleich der Protestantenverein
vielfach verkannt und in falschem Lichte betrachtet wird, £,at t>en
Vorstand veranlaßt als Thema des nächsten Vortrages zu wah en
De Gründung des Pro t e st an t en v e re ins - ein

f , ' U für  feine Aufgab en in der Gegenwart.
^>er Vortrag, den Herr Pfarrer Oscar Müller aus Gotha
übernommen hat, findet Abends 6 Uhr im Casinosaale statt; er ist
unentgeltlich, doch kann beim Eingang ein Beitrag zu den Kosten
des Saales gegeben werden. Nach demVorirag findet General¬
versammlung des  P r°  t estan te nve  r e t n s tm gleichen

^ aU1* Mittelrhtinisches Schützenfest . Aus Mannheim
wird berichtet: Die Vovarbeitenzum 15. Berbandsschießendes
Mittelrhein. Schützenbundes, des Pfälzischen Schutzenbundesund
des Badischen Landesschützenvereinsfind ,n vollem G°nge. Das
Centralcomitee hat in seinen Sitzungen vom 11. und 27. Februar
die Zeit zur Abhaltung des Festes au, 21. bis 28. Jum sestgefetzt
Die Pläne und Kosten-Boranschläge für Festhalle, Gabentempel
Portal und Einfriedigung wurden vom Centralcomiteegenehmigt
Die Festhalle wird Raum für über 1600 Sitzplätze enthalten.

+ Als drittreichster Mann in Preußen nach Krupp
und Rothschild ist, wieJrinnerlich, ein Steuerzahler des Regterungs-
bezirks Kassel ermittelt worden. Der Mann, der mit einem,ahr-
lichen Einkommen von 3085 000 Mark auskommen muß, ist der
Rittmeister der Husaren, v. Hutten - Schapski  in Kassel. Der
Genannte ist ein Nachkomme Ullrich's von Hutten, bekennt sich aber
rum Katholizismus. . .

8 Der „Bienenzüchtervereinfür Wrcsbadcn und
Umgegend" hält am kommenden Sonntag, den8. cr., Nach¬
mittags 3 Uhr, eine Monatsversammlung bei seinem Mitgliede
Herrn Gastwirth Wendland,  Moritzstraße Nr. 26 hier, mit einer
für die Mitglieder höch st wichtigen Tagesordnung  ab.
(Nicht wie in letzter Versammlung in Schierstein beschlossen um 4
Uhr im „Karlsruher Hof".) Auch Nichtmitglieder find eingeladen.

* Frachtpreise . Aus dem heutigen Fruchtmarkte galten:
Hafer 13,90 Mk. bis 14,20 Mk., Heu 4,60 Mk. bis 5,80 Mk.,
Stroh 3,60 Mk. bis 4,20 Mk. (Alles per 100 Kgr.) Angefahren
waren: 9 Wagen mit Frucht und 22 Wagen mit Heu und Stroh.

— Ein flüchtiger Postdefraudant. Wie die Kaiser!.
Oberpostdirektion in Frankfurt a. M. mittheilt, ist der Postge-
hilfe Winter  aus Rüdesheim(Rhein), gebürtig von Montabaur,
seit dem3 März nach Unterschlagung  eines Geldbriefes
mit 2580 Mark  Werthinhalt flüchtig.  Die Fluchtrichtung ist
unbekannt. Auf seine Ergreifung und auf Beschaffung des Geldes
ist eine Belohnung von  M . 150  ausgesetzt. Winter ist 26
Jahre alt, von mittlerer Größe und gesundem Aussehen, er hat
dunkles Haar und einen kleinen schwarzen Schnurrbart, trägt einen
dunklen Ueberzieher und einen steifen, dunklen Filzhut.

Z Unfall . Der bei Herrn Bäckermeister Carl G r ä t e r ,
Bismarckring. 15, beschäftigte 19 Jahre alte Bäckergehilfe Julius
Hermann  zog sich gestern Abend durch den Sturz von einer
Treppe eine erhebliche Kopfverletzung zu, die seine Ausnahme in
das städtische Krankenhaus erforderlich machte.

s Gestohlen wurde in der Nacht vom 29. Februar zum
März von einer Ziegelei  ein Pfau . Für die Wieder'' -.

— Kgl. Theater.  Gelegentlich der am Freitag, den 6. ds.
Mts . im Kgl. Theater stattfindendenB en ef i z v or stel l u n g f u r
die Theater - Pensionskassen - Anstalt „Die Huge¬
notten" wird au Stelle des erkrankten Herrn S ch weg l er der
Bassist der Frankfurter Oper Herr Paul Greeff  den Marcell uno mrivct, >,» <y “
an Stelle des erkrankten Frl. Eronegg  Frl . Friede oom  I g on!,£Cti cut niedergebrannt.
Stadttheater in Mainz die „Valentine" fingen. I n - i » -Ernlokion Drei ?

— Nesiden ^tbeater.  Der heutigen Wiederholung von ! -oengin ^ xpL0 slvu. l
Das Glück im Winkel" läßt die Direktion vielseitigen Wünschen Kinder  sollen ums Leben gekommen sein

ans allen Kreisen des Pudlikums entsprechend inorgen, Frettag, > e aw

4- Wien, 5.März.ZJn der Heumarktkaserne
brach gestern Abend Feuer aus . welches den Heuboden
und das Fouragcmagazin zerstörte. Man vermuthet
Brandstiftung . _ t , , ... ,

Q Wien , 5. März. Wie das . Extrablatt" aus
New-York meldet, ist die Huts abrik Dan bürg m

»rannt.  Die Ursache lst eine
Drei Feuerwehrleute und zehn

aus uuni Jivuicu ut» f »"“ “ “1» v" ‘>r —r , „“i I ^7 *• * * w , — 0' -~
den beliebten übermüthigcnSchwank „Charley sTante  olgefl - üon  Bordeaux erklärte, er habe mlt maßgeqcnden Personen
Wird die Wederausn-Lne Es das m Fri - dmann  besprochen ; dessen Auslieserung

sollen ums Leoen gerviniur»
Paris , 5. März. Der Ches der Geheimpolizei

bereits weit über 300 Mal gegeben wurde, schon an sich von allen
Freunden des Theaters mit Befriedigung begrüßt werden, so durste
der Umstand, daß die Aiifführnng zum Benefiz  für Herrn Georg
Baselt  stattfindet, dieser Vorstellung das allseitig- Interesse sichern.
Der begabte, junge Darsteller hat sich durch seinê ußerordenttm,e

von uuuuv , V*. ---- - - , rw Q<I f
den Fall Friedmann  besprochen ; deffen Auslieferung
sei äußerst unwahrscheinlich, falls die deutsche Regierung
nicht weitere Motive hinzusügt.

X Paris , 5. März. Aus Marseille wird gemeldet, daß in
-rr -r - .ms,  SSTSTWiSSS.TSSTi »»»-f+mym
künstlerifiheii Ernst) der seine Leistungen stets auszeichnet, so große harscht. Man befürchtet noch Zwischenfalle wahrend des Aufenthalteskünstlerischen Ernst, der seine Leistungen sters anszeininei, herrscht. Man vesuichl» mm; . • •
Sympathien ermorden, daß er nnzweiselhaft zu den ausgesprochenen Präsidenten und hat telegraphisch um Verstärkung der Garnison
Lieblingen des Residenztheater-Pliblikuins gehört. Herr Baselt '
dürste mit um so größerer Bestimmtheit auf cm volles Haus zahlen S-veiew6 Nizza , 5. März. Gestern traf derZ arewi t sch

von La Turpic aus dem hiesigen Bahnhöfe ein, um dem
onrsie nnl um >v uiupcici . ..» v « .....
können, da „Charley's Tante" sich stets als außerordentlich zugkräftig
erwiesen bat und seit Monaten nicht aus dem Spielplane stand. , ^ x,UiV,v .,u| Vv > — — - - ■ - , .

^Wiesbaden.  5 . März. Der S ä n ge rrt) o r b e § h » r ä c t b e n t e „ Faure  auf der hiesigen Prafectur fernen
L eh r er v er e i n s wird am Sonntag, den 8. d. Mts . Abends v i . .. . . Die Volksmenge brachte begeisterte Hoch«
7' , Uhr sein drittes Konzert für diesen Winter geben. Al^̂Solisten Besuch abzuflatten DeBotlSmengeor ^ g ^
find gewonnen worden Herr Alexander Strakosch.  der auch xuse auf den Zaren und den Zarewt .fch als Diejveunoc
üb-r Deutschland hinaus als Sänger rühmlichst bekannt ist, und Frankreichs aus . Die Unterredung Mit dem Prasidente ,
Frl . Lina LömenSberg  aus Biebrich, dein em guter Ruf als . . ^ Viertelstunde währte , war ungemem herzuch.
Pianistin vorausgeht. Der Chor wird einen prächtigen Doppelchor die Enthüllung des Denkmals zur Er-

« . « « « - d« «MM * « M - »
weniger nmsangreiche Piecen einftubirt worben, von denen neben Frankreich statt. . . . .
dem .Golhcnzug" von C. Horn liier noch eine Compojttionvon u ^ 5. März . DaS KriegSmtNlsterrUM
K. Schauß „Drei Augenblicke» als ganz b°s°nd°rs st̂ u^ voll Dabormida die Trümmer der

beBorfiebt. . J rettete und die feindlichen Reihen durchbrach. General
= SBanfen’? Nordpolfahrt.  Aus Petersburg wirdIDabormida ist gefallen. Der in Masiauah nunmehr ein»

berichtet: In einem vom Dienstag datwten Telegranim aus Irkutsk „ General Baldissera übernahm sofort die General.

I vonowitich Kiichnarew, welcher in Ustyansk Handel treibt, theilicI tzrten und Übernahmen d,e Bertheidlgung von Masiauah.
10. November dem Kuckinarew in 5?akutsk\ lüv Wntp in het .̂ anttncc f0lcicni)€

1. März von einer Ziegelei  ein Pfau . Für
jchafiung desselben ist eine Belohnung von 10 Mk

:IN llstyansr yanoei rreior, ryeni,.I tzxtxn uns uvernaymenv>r V
Ullltl  „ W1, . . Kaufmann Kuchnarew in Jakutsk Opposition schlägt für heute in der Kammer  folgende
brieflich folgendes mit : „Wir erfahren , daß der Forschungs.  Die Kammer nimmt Von der De-

^ano ent 9 _ k m I kn»  kn« ibrem NüunsckiL xubot kam.
0Ye än  wi 'rd "s° mit erforscht " werden ." Nachri -bten, welche
diese Mittheilungen Kuchnarews bestätigen konnten, hat sonst Nie¬
mand in Jakittsk empfangen. Zur Ergründung der Wahrheit
dieser Nachricht über Nansen und für den Fall, daß es nothwenbig
ist der Expedition zu Hilfe zu kommen, hat der Gouverneur von
Jakutsk ein Mitglied der Distrietsverwaltung von Berhoyansk be-

'« rttiftXSli!  I . nii . f. m  Ich

darüber aus, daß das Cabinrt ihrem Wunsche zuvor kam.
2J. Rom, 5. März. Wie verlautet, wurden die

Akten in der Untersuchung gegen den General
Baratieri  bereits dem General-Prokurator übergeben.
Die Anklage lautet aus Fahnenflucht,  weil Baratieri
angeblich als einer der ersten das Schlachtfeld verlassen

-^'Eine japanische Theater-Gesellschaft schifft sich! , b j Bezüglich der Kabinetskrisis wird gemeldet.
Ende Mai nach Europa e,n. um m Frankreich, Deutschland und h Kombination Rudini .Ricotti wahrscheinlich ist.
Oesterreich eine Reihe von Vorstellungen zu geben

StlM«« li»d Iktzle Uaihnchleii.
0 Berlin , 5. März. Daŝ „Tageblatt" meldet

auS Rom : Unter den Tobten  befinden sich auch die. A ^ fast der yrnitmi  w, ™ ----
Generale Albertone , Galliano und Dabormido. von denen 6000 Mann den Schoanern in die Hände

* CC1- Arimondi  ist schwer ver- - - - - ~

IIUVCU|WU» - - - , ' , #£x
daß eine Combination Rudini.Ricottt wahrscheumch,st.
ES fei aber auch möglich, daß die Krone Crispi neuerdmgS
mit der Bildung des Ministeriums betrauen wird, der
noch heute aus 200 Stimmen rechnen könne.

(!) Rom. 5. März. In der Schlacht bei Adua soll der
Verlust der Italiener  10,000 Mann betragen

Zweihundert Offiziere fehlen
mundet

Xtzi.

Theater, Knust und Wissenschaft.

gefallen sein sollen,
, Q Rom , 5- März. Die Kolonne der Obersten

o Magdeburg . 5. März. Gestern Abend sprach welche an der Schlacht von Adua nicht theil-
«ml KinenSbroeck  in dem hat, jst das einzige unversehrte Detachement.

ft. Rom , 5. März. Der Unterrichtsminister
Bannclli bestätigt die Demission des Ca bi ne  ts.
Bis zum letzten Augenblicke herrschte im gejammten Ministe-

lBürgern. Vor Beginn seines i““‘k XT ' Itium völlige Einigkeit. Aus eine Mehrheit der Kammer
iHoensbroech zwei Dinge klar. Die von Dr. Lieber ihm kein Verlaß mehr gewesen. Der Bautenminister« arano
mitgetheilten Worte Windhorst's hätten gelautet: „Da Hab ^ geweigert haben, die Verantwortlichkeit für di,«silfp tücktia aeloaen". nicht„mich durch- im Ministerium ru tbeilen.

der frühere Jesuit Graf Hoensbroech >n dem von,
Herren und Damen dicht besetzten Saale oes „Fürstenyos
über die evangelische Ausgabe der Gegenwart. Dt- Ver¬
sammlung war einberusen von 32 angeskhenen hiesigen
Bürgern. Vor Beginn seines VcrtragS stellte GrafI

Königliche Schauspiele.
— Wiesbaden,  4 . März. „Der Joursix ", Lustspiet in

4 Akten von Hugo Bürger. DaS Lustspiel des Berliner Schrift¬
stellers Lubliner, der unter vorstehendem Pseudonym schreibt, hat
uns gestern Abend nicht besonders erwärmen können. Sein geistiger

ist ein herzlich dürftiger, sein Witz reicht nicht über das
^ 'sschichuittsmaß der Possendichtung hinaus, und seine Personen

, "Uppen, die der Verfasser beliebig zappeln oder stillstehen läßt,lvlkZ tbtti aerabc xur(Srjjftunn eine« SRiifmptipffpffefi mit dünkt. Der

ich mit Gottes Hilfe tüchtig gelogen«, nicht„mich durch
gelogen'', das Letzter- wäre harmloser, da tm Osna-
brück'schen „sich durchlügen« soviel heißt, wie m

tri" >» -i: cct  Versager vettevig zappeln oder sliupeyen laßt,
»w 5 ihm gerade zur Erzielung eines Bühneneffektes gut dünkt. Der
>,«v Dr.Müller, der Forschungsreisen nach Asien unternimmt
mr° auf dem Jourfix bei Rentier Buchholz sich zu einer neuen Reise die
ÄUMlNk von 3000  M^.umme von 3000M. durch Subscription erbettelt, ist weder in seiner
, .xsx ^ rzeichnung gut getroffen, noch in seiner Haltung der Buch-
, Familie gegenüber eine angenehme Bühnenerscheinung,

. v ebtDtg Buchholz, das naibverliebte Töchterchen des Rentiers,
AelNlN Nllüt llipl ttthprt Nll̂nn

iT. r >r; ä' lutnun9 gut getro
uJ f f Familie gegenüber
hSH. eb®i3 Buchholz, das naivverlievte Löchterchen ves menuer»,
ihr 1■ f ° viel Beifall beim Publikum gefunden, wenn

8?l. Lütt ge ns eine geradezu entzückende Ber-
3 -̂heil geworden Wäre. Frl . Lüttgens war gestern

Wiedergabe dieser Partie sehr glücklich und führte deminner ganzen — - - ^‘TOnrr.v Anlage nach steifen, berechnendenNaturforscher
in> T-vii^ ert Fader)  gegenüber ihre anmuthigsten Mittel

Reepen. Herr Fader  lvielte keine Vartie obne be-rnni,„. ^.cn- Herr Fader  spielte seine Partie ohne be>
re-ki» ' Umgebung; man weiß auch beim besten Willen nicht
Ein.' xL . ,? an mit der verunglückten Partie anfangen soll.

hübsche Leistung bot Herr Neu »iann als Rentner
ist s.. r ^atte Gelegenheit, in den Seenen über seine Wahl

-UN, I ' "^ "^ arbneten seinen köstlichen Humor in treffendster Weise
^aruck zu bringen und die Partie durch eine fein motivirte

" ganz in den Vordergrund zu stellen. Die Leistung war

Asrikapolitik im Ministerium zu theilen.
xkr Belgrad , 5. März. Der König  Miß.

billigte gegenüber einer Abordnung aus Anschitza die Au»-. billigte gegenüber einer Avoronung aus
schwierigen Fällen die Wahrheit sagen. (Heiterkeit.) des Heiduken-Gesctzcs seitens der Behörden. ES
Er habe die Aeußerung Windhorst's mitgetheilr. weü p„ lautet, daß infolgedessen die Minister des Innern, der
ie die Partei, die für
Recht kämpfe, charakterisire. - , . _
Reichskanzler Caprivi die Worte: „Was wird Rom, was
wird das Centrum dazu sagen, wenn wir Hoensbroech an-

Wahrheilt, Freiheit und Unterrichts demijsioniren werden.
Ferner habe der früheres ^ Massaua. 5. März. General Baldissera kam gestern an

Bord des Dampfers „Giava" an und übernahm die Leitung der
Kolonie und den Oberbesehl über die Truppen. Uebermorgenwird das CentkUM vazu lagen, wen» im. — ^ĝ nie und den Oberveseyi uver oie Lruppe». ucucinivtv-it

stell-«" thatsächlich ausgesprochen, allerdings nicht rhm. dem Baldissera in Asmara ein und wird dort mit Baratieri
Redner gegenüber, sondern einem seiner Freunde, der| 1. ..der
mit Caprivi seinetwegen in Berlin unterhandelte.
Dieser Freund fei, er habe die Erlaubniß. den Herrn heute
zu nennen, Gras von Finkenstein, Mitglied des Herrenhauses.
Danach begann Graf HoenSbroech seinen Vortrag.

8 Hamburg , 5. März. Die hiesige Polizei verhaftete Fritz
Fried,nauns  P r i v a t s ekr et ä r von L.. welcher an der
Clausel-Angelegenheit betheiligt sein soll.

ft Kattowitz, 5. Mörz. Der Brand in » et
Grube Cleophas« dauert fort. Gestern Abend sieben
Uhr waren 51 Todte herausbesördert. Vermißt werden
noch etwa 20 Personen. Die Aussicht auf Rettung rst
boffnunaslos. Die Leiter der Belegschaften der benach¬
barten Gruben sind zur Hilfe herbeigeeilt. Es gilt fttzt die
Rettung der Grube. Die Gebäude über Tag wurden

Königliche Schanfpiele.
Freitag, den 6. März 1896. 66. Vorstellung.

36. Vorstellung im Abonnement C.
•3um  Dortheile der hiesigen Theater-Pensions-Anstalt.

1. Benefiee pro 1896.

Die Hugenotten.
Große Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischend«S S « ibe.

Musik von Meyerbeer.
MusikalischeLeitung: Herr Königlicher Capellmeister Rebicstl.

Regie: Herr Dornewaß.
Anfang Sfl, Uhr. Einfache Preise.

Das Pcrsonen-Berzeichniß war bei Schluß der Redaktion noch nicht
vollständig fchgestellt.
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Aus der Umgegend.
— Biebrich , 4. März. Di- Vorstandssitzung des

Bürgcrvercins am Montag Abend war, wie nach der Wichtig¬
keit der Tagesordnung zu erwarten stand, sehr zahlreich besucht.
Der 1. Punkt der Tagesordnung betraf die gegenwärtig vielfach
erörterte Frage des Schulhausncubaucs. Nach langer, sehr ruhiger
und sehr sachlicher Besprechung kain man einstimmig zu dem Resultate,
in einer Eingabe den Magistrat, die Stadtverordneten und den
Schulvorstand zu bitten, an dem schon seit Jahren bestehenden
Plane, auf dem städtischen Grundstücke in der Weihergasse eine Volks¬
schule zu errichten, unter allen Umständen festzuhalten. —_Von den
weiteren Punkten der Tagesordnung interessiren vorläufig die
Oeffentlichkeit nur noch folgende: In Anbetracht, daß sich häufig
in der hiesigen Gemeinde alte und gebrechliche Personen, besonders
vom Lande nicderlassen, die dann nach zwei Jahren dem Armen¬
säckel zur Last fallen, will sich der Vorstand mit der Gemeindebe¬
behürde in Verbindung setzen, um Mittel und Wege zu berathen,
daß derartigem Unwesen nach Möglichkeit gesteuert werde. — An
die Mitglieder, deren Zahl bis jetzt auf 385 gestiegen ist, sollen
gedruckte Mitgliederverzeichnisse gesandt werden. Gleichzeitig wird
darin bekannt gemacht werden, daß sich die Mitglieder mit Wünschen
und Beschwerden vertrauensvoll an den Vorstand wenden möchten.
Auch in Rechtsfragen soll Auskunft gegeben werden. Der Vorstand
wird sich mit einem tüchtigen Rechtsanwalt in Wiesbaden in Ver¬
bindung setzen, wodurch auch für die Mitglieder eine Preisermäßig¬
ung der Gebühren in Rechtsstreitigkeiten herbeigeführt werden soll.
— Die Steuersrage soll der „Tagespost" zufolge in einer dem-
nächstigen allgemeinen Mitgliederversammlung nochmals zur Vorlage
kommen.

© Mainz , 4. März. Ein in Berlin verstorbener Rentner
Simon Bladt hat sein Vermöge»  testamentarisch den Städten
B e r lin , Mainz und Bingen  vermacht. Berlin fotl 2/4,
Mainz und Bingen je */4 der auf 1,250,000 Mark geschätzten
Hinterlassenschaft erhalten. Die näheren Bedingungen sind noch
nicht bekannt, doch sollen die Zinsen zur Förderung von Kunst,
Wissenschaft und Gewerbe Verwendung finden.

R. Cronberg , 5. März. Bei der gestrigen Rekruten
Musterung  wurde der 21 Jahre alte Andreas Gernhardt
im Streite erstochen.  Mehrere Personen wurden verhaftet, doch
ist eö fraglich, ob der Thäter darunter ist.

R. Frankfurt , 5. März. Unweit der Station Nieder¬
wöllstadt  der Main-Weser-Bahn wurde gestern Morgen der
Bahnwärter Jung  an dem Fuße vom Bahndamm liegend tobt
aufgefunden.  Es ist anzunehmen, daß Jung beim Abgehen
der Strecke während der Nacht von einem Zuge bei Seite gestoßen
wurde, den Bahndamm hinabstürzte und an schweren Verletzungen,
die er hierbei erlitten (die Hände waren in die Erde eingewühlt)
gestorben ist. Auch dessen Vorgänger wurde bei dem nächtlichen
Patrolirgang überfahren und getödtet.

R. Nicdcrlahnstein , 5. März. Schwer verletzt  an
der Kniescheibe wurde gestern ein Hilfsbremser beim Entladen von
Gütern des Eilgüterzuges auf hiesiger Station. Nach Anlegung
eines Nothverbandes verbrachte man den Verunglückten mit dem
nächsten Zuge nach Frankfurt, wo er wohnhaft ist.

X Diez , 4. März. Unter dem Vorsitze des Herrn Geh
Rathes Kannegießer aus Kassel fand gestern die mündliche Prüfung
der Abiturienten unseres Realprogymnasiumsstatt. Alle fünf,
Bauer, Pfeiffer, Raab, Moritz und Ludw. Sternberg, bestanden.
Davon waren zwei von der mündlichen Prüfung ganz befreit. —
Herr BauunternehmerWilhelm Baltzer ist zum Feldgerichts-
s chü ffe  n für Diez ernannt und heute als solcher eingeführt worden.

— Weidcuhahn , 4. März. Kürzlich fand dahier, bei Herrn
Gastwirth Wörsdörfer, eine aus den Orten der Umgebung zahlreich
besuchte Versammlung  von Jntcffenten, zur Erbauung einer
Verbindungsbahn  zwischen der Ober» und Unterwestcrwald-
bahn statt. Während ein Tb-il der Versammelten für die Strecke
SierShahn-Quirmbach resp.Viclbach-Freilingen-Wölferlingen-Langen-
hahn eintrat, wurde von dem übrigen Thcil der Versammlung für
den Bau Siershahn-Langenhahn, durch das südliche Sainbachthal,
auch „Kripp" genannt, eingctretcn. Bon den ersteren Interessenten
wmde die Einreichung eines diesbezüglichen Gesuches an die Kgl.
Eisenbahndirektion zu Frankfurt a. M. bcschloffen, während die
Letzteren ebenfalls eine Versammlung abzuhalten gedenken, in
welcher das Weitere besprochen werden soll. Bemerkt sei noch, daß
vor Kurzem, im Aufträge der König!. Eisenbahndirektion zu Frank
furt a. M., eine Kommission die Ortschaften des Kreises Wester-
bürg, welche bei einem Bahnbau zunächst in Betracht kommen,
besuchte, und hier Erhebungen über den Versandt und Bezug von
landwirthschaftlichen und anderen Produkten u. s. w. anstellte.

Handel und Urrkehr.
8 Limburg, 4. März. Rother Weizen pro Malter 14,90

Mark. Weißer Weizen 00,00 M. Korn 9,95 Mk. Gerste 7,80 M.
Hafer (alt) 6,25 Mark, (neu) 6,10 Mk. Butter 1 Kilo 1,70 Mk.
Eier 2 Stück 10—11 Pfg.

§ Montabaur , 3. März. Weizen (160 Pfd.) 14,00 Mark.
Korn 10,30 bis 0,00 Mk. Gerste(130 Pfd.) 8,20 bis 0,00 Mk. Hafer
(100 Pfd.) 6,25 Mk., bis 0,00 Mk. Kartoffeln per Centncr
1,80 Mk. bis 0,00 Mk. Kornstroh (100 Pfd.) 1.60 Mk.twi(100 Pkd.)2,00 Mk. Butter per Pfd. 0,90 Mk. EierStück 10 Pfg.

Weitere Nachrichten stehe zweites Blatt.

Heute Freitag
Vormittags L0 Uhr : Fortsetzung der

Cigarre«-u-Cigarretteu-
Versteigerung

im

Gardinen
| Uokschiiß Verein jit prsk&ei

Eingetragene Genossenschaft
mit unbeschrankter Haftpflicht.

Die diesjährige

in deutschen und englischen Qualitäten,
auf drei und vier Seiten eingefasst, das
Fenster Mk 1.35 , 175 , 2 30 , 2 .85,
3 .50 , 4 .25 , 5 —, 5 .75 , 6 .25,
6 .75 , 7 .—, 7 .60 , 8 .—. 8 .75 , 9 .- ,
9 .50 , 10 .—, 11 - , 12 —, 14 —,
15 .—, 16 .- , 18 .—, 19 .—, 21 .- ,
35 .— und feiner.

Scheiben*Gardinen

p . Mir. 4 , 10 , 13 , 25 Pf . u. hoher.

s«gr

Cfa. Hemmer,
21 Webergässe 21.

Vollständige
Ladeneinrichtung

mit Erkergestell und Verschluß , Glasschrank,
Realen . Theke re., gut erhalten , billig zu
verkaufen . Näh . in der Exped . d. Bl . 2717

Residenz-Theater.
Freitag, den 6. März 1896. Benefiz für Georg Baselt:

Charley s Tante. Schwank in drei Akten von Brandon
Thomas._lief €5tis 8aaIle la-TIiest ter«

Stiftstratze 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.
Täglich : Grosse Specialitäten- Vorstellungen.

Am 1. nnd 16. jeden Monats neues Programm.
Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,

_ Sonntags 4 und 8 Uhr._298

Kaiser - Panorama,
3080

Promenade-Hotel (Eingang DelaSpeestraße 7)
Bon Sonntag , den 1. März bis 8 . März:

Oberitalien —Alpen.
Eintritt 80 Pfg..Kinderu. Militär 20Pfg., Abonnement4 Reisen IM.

Jreita!
Zabba

Woche
Di

(Milt General-Mm«!!«, Freita
Sabbc

findet Dienstag den 17 . März d. Js ., Abends
8Vs Uhr im Saale des „Schützenhofes " dahier ftatt

Tages Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung de;

Jahres 1895;
2.  Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern anStch

der nach tz 25 des Statuts ausscheidenden Herren--
Buchhändler Christian Limbarth , Rentn««
Wilhelm Müller , SeifenfabrikantC . W
Poths und Kaufmann Hermann Rühl ; 1

3. Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung bttj
Jahresrechnung für 1895;

4. Beschlußfassung über Genehmigung der Silan;,'
Entlastung des Vorstandes und Verwendung dkj
Reingewinns aus 1895;

5. Bericht über die in 1895 stattgehabte Revision drir
Einrichtungen und Geschäftsführung des Verein,
durch den Berbandsrevisorund Beschlußfassung
darüber nach 8 11 des Statuts;

6. Mitthcilungen über die in 1895 stattgehabten
Handlungen des allgemeinen GenossenschaftstagM
zu Augsburg und des Unterverbandstages b«
Genossenschaften am Mittelrhein zu Dillenburg;z

7. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Zu zahlreicher Theilnahme an der Generalverj

sammlung laden wir mit dem Bemerken ein, daß di,
Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben, die BilaiU
und die Gewinn- und Verlustberechnung des Jahres 1895|
sofort , der ausführliche Geschäftsbericht sowie das Ver«
zeichniß der Mitglieder nach dem Stand am 1. Janum
1896 von Samstag den 14. März d. Js . an in unser«
Geschäftslokal offenliegt und Druckexemplare in Empfang
genommen werden können, sowie in der General»«,
sammlung aufgelegt werden.

Wiesbaden, den 5. März 1896.
NokfchilMrem;uptelwkn.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflitz,
3171 Brück. Hild. Hirsch. Gasteyer.

Woche

Rindfleisch 56 Pf ». Mauritiusplah

Stoffe
jeder Art,
Kämmte,

WUvat»Ptüsch » und N»loct » liefern in jedem Maaße direkt an Prk
von Eiten&Keussan, Seidenwaarenfabrik, Crefsli
«Man schreibe um Muster unter genauer Angabe  des Gewünschte».

Adlerstraße 60
zwei Zimmer n. Küche und ein
Zimmer und Küche zu Vin. Näh.
bei 0. kelss , Hartingstr. 1. a

zuverlässige Frau sq
Monatstelle für Vormittags.

Näh. Schwalbacherstr. 33, fit.18ff

0 t̂ne Frau sucht einen Lad!«

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers.
oder Comptoir zu reinige«,

Näh. Helcnenstr.14, Stb . 1 St. I1

*

Staatspapiere.

ßheinisc ^ en Hofe,
Ecke der Mauer- und Neugasse.
Karl Jfey «& Cie .,

185* Auctionatoren und Taxatoren.
NB. Es kommen nur Prima Maaren zum Ausgebot.

Kleiner Saal für Vereine zu »erunethen Nähe
Adlerstr.6 , „ZurHeidenmauer". 3099

4 . Reichsanleihe . .
81/, do. . .
8 . do. > .
t . Preuss . Consols ,
S1/, do. . .
3 . do, . .
5°/0 Griechen , .
5°/0 Itai , Rente . . .
4°/,0est . Gold -Rente ,
4‘/b » Silber -Rente .
4*/, Portug , Staatsanl.
4«/, do, Tabakanl.

äussere An ],
Rum . r . 1881/88 .

do. t . 1890 . «
Russ . Consols . .
8erb . Tab &kanL .
, Lt .B.(Nisch -Pir .)
. St.-E.-B. H.-Obl.

4*/0 Span , äussere Anl.
5% Türk Fund - ,
4°/, do. Zoll - ,
1°/, do.

106/i0
105,30

99,75
106,00

99.70
31,60
77,80

103,40
85.70
41,90
95.50
27.20
99.50
87,3o

102,20

61 .70
92,40
93,30
21.70

103,20
4°/0 Ungar . Gold -Rente

Eb . „ v. 1889
87,10

4Vs „ Eb . „ v. 1889 59,70
5l/j , , Silb . . . 50,60
5°/0 Argentinier 1887 54,00
4’/a , innere 1888 104,90
41/, „ äussere . . 104,40
4°/0 Unif . Egypter . 92,60
3*/, Priv. » . . 83,60
6°,'0 Mexieaner äussere 26,70
6°/o do . E.-B (Teh .) —
3«/0 do . oons . inu . St . — —

Stadt -Obligationen.
3 / , abg. Wiesbadener 102,0.0
3‘L 1887  do . 101,20

101,40
2

4°/» do.
4°/0 Id 86 Lissabon . 70,60
4°/0 Stadt Rom II/TII1 79,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank , 176,00
Frankf . Bank . 119,90
Deutsche Eff.-W.-Bank 120,10
Deutsche Vereins - „ 158,00
Dresdener Bank . . 111,20
Mitteldeutsche Cred .-B. 148,50
Nationalb , f. Deutsch !. 134,70

136,40
17370
145.20
111.20
318,20

164,70
153.30
164,00
128.50
166.30
184,10

Pfälzische
Rhein . Credit - „

. Hypotb .- ,
Württemb . Verbk . ,
Gest , ßreditbank

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb .-Gussst . 158,70
Conoordia . » , 149,50
Dortmund Union -Pr . .*« 39,90
Gelsenkirohener . .
Harpener . , • «
Hibernia . . . .
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeek , Montan .
Ver. Kön . und Laurah , 154 .40
Oesierr . Alp . Montan 71,70

Industrle-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 127,70
Anglo -Cont -Guano . 103,20
Bad, Anilin .- u. Soda 405,90
Brauerei Binding . . 215,00

, z. Essighaus 77,50
, z. Storch (Speier ) 181,50

Cementw . Heidelberg . 163,00
Frankf . Trambahu . . 280,50
La Velooe Vorz .-Aot . 100, 0

do. Stamm -Aot. 80,80
Brauerei Eiche (Kiel ) 183,00
Bielefelder Masohf. . 277,50
Chem. Fahr . Griesheim 276,00

. , Goldenberg 163,00
' Weiler . . 288,50

D. Gold n. Silb.-Soh. 292,90
Farbwerke Höchst . 419,50
Glasind . Siemens . . 188,80
intern . Banges . Pr .-Äot. 174,80

, „ St .- . 168,00
„Elektr .-Ges. Wien 136,10

Nordd . Lloyd . . . 105,50
Verein d. Oelfabriken 103,00
Zellstoff , Waldhof . 209,30

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 124,20
Pfalz.
Dux , Bodenbaoh
Staats bahn
Lombarden . . .
Nordwestb , , . j
Elbthal . . . 4
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , ,
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer

„ Merid . (Adr . Netz ) U7 ’20
Westsicilianer . , , 56,00
eub Prinoe Henry . . 73,80
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 101,70
31/, _ do . . 103,20

241,30
. 61,50
, 318,87
. 86,63
. 240,25
. 245.25
, 99,10

172,60
. 130,60
. 132,00

87,10

4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.
Bex . u. Ma^bahn . 99,00

4°/„ Elisabethb .steuerf . 103,90
4°/0 do . steuerpfl . 99,80
4°/, Kasch . Odb.-Gold 102,50
4°/0 do . Silber 83,90
5°/0 Oest . Nordwestb . 115,70
6°/0 . Sttdb . (Lomb .) 110,40
30/<> , do. . . 71,20
5°/, , Staatsbahn . 117,00

Oest . Staatsbahn . 104,50
B°/o . do. I -VIII . 94.2«
»®/0 , do , IX . 92,40

4°/0 Prag Duxer
4°/, Rudolfbahn . ,
3Gar.  Ital . E .-B. .
4°/„ Mittelmeerb. stfr,
4°/0 Sicil . E.-B. stfr . .
3°/e Meridionan. , ,
4°/, Livorneser . . .
4Kursk,  Kiew

115,0
84,901
50.00-
92,20
81,30
55.00

i 52 'Ü
101 ,«

4°/, Warschau , Wiener lOMj
6°j0 Anatol . E .«B.-Obl.
ö°/0 Oeste de Minas .
41/, Portug . E .-B. 1886
4l/i do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3°), do. Const .iJonct»

88,9«
86.7«
(58,50
39,00
56.10

Pfandbriefe.
3‘/,7o  D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110°/0 riickzb . 104,30
4°/0 do . unkdb . b. 1904 104,30
81/, do . . . . . . 104,40
4“/0 Fft .H .. Bk . 1882-84 101,W
4°/. do. 1885 -90 101,20
4°/0 do . 14.ukb .b. 1900 103,90
4°/# Fft . H .-Cr.-V.-Ath . o4.

(verl . a . 100) E
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk . «

(unkündb . b. 1900 .) 100,2«
4°/0 Nass . Landesb .-G. 10*»"
3‘I do . J .-F.-H.-K.-L. 102,30
3' i, do. M.-N. . . . 103,00
4°/o Pr . B .-Cr. VII,IX . 101#
4°/. „ Cr .- „ 1900er 104,5«
81/, Pr . Ctr .-Cr . . . .
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank iE
3*/, do. do. 100.̂
4»/« Wd . Bd.-Cr.-Anst . ^

Ser . l . uukdb . b. 1904 105,£*
4°/o do. Sur . II

»V.
Aufl
gege

«ff*

311

13
Nr,

31

9

ge

31

1!
hi

3»/, Oest. do. 1885 . 91,59
3»/0 , do . (Eg .-Nr .) 94,U

öl

3
1
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Freitag

KirÄiche Anzeigen.
Synagoge Michelsberg.

Wiesbadener Gerieral -Anzeig er. 6 . März 1896.
Seite 7.
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91.50
34,13
15,03
34,S«
50.00
92.20
«1,30
33.00
52.20
01,«
04.00
88.90
86.70
58.50
39.00
56.10
39,60

04.80
31.60
34,40
31.1
31.2
33,90

03.20

30.20
32,70
32.80
33.̂31.20
34.60
39,00
34,60
30.20

33,10

Lbbach ^Morgenŝ Uhr. Predigt9.45 Uhr. Nachmittags3 Uhr

Mochentage ^ D̂ o?gms^ 7^ Uhr . Nachmittags ^ 5 ^Uhr . 10 - 10t/ 2 Uhr.
i ^ ficV « « « S8c « m « bc.

^ " ^ KnÄge : Fn °drichstr °ß° 25.

täS :* SESya » äE ‘ Predigt 10 Uhr . Nachm . 3 Uhr
»1/ ^7^'ubr Abends 5 .30 Uhr.

Woch-ntage ^ Morgens ^ b^ ^^ ^ ^ ^ ^

Große
Schrrhrrmaren-

Uersteigerung.
sr/ ^ uvd NachMittd gs ^ ^ Ehr^ vê eigere ^ "'E"
Aufgabe des Geschäfts im Laden Kirchgasse 33 hier,

^ ^ "^ « « « ' Paar ^Schuhe und Stiefels aller
Urt als : Damenstiefel, -Pantoffel, -Hmisschuhe,
^errenstiefel, -Schuhe, -Pantoffel . Madchenstiefel,
Schube -Pantoffel, darunter sind Winter -, Fruh-

Z ?s- sowie Sommerwaaren in Lack, Chevreaux
Gems-, Kalbleder, Kidleder, Lasting, besonders
braune und gelbe Sachen in Stiefeln u. Schuhen
aller Art, feinere Wiener Handarbeit

Sffentlich freiwillig gegen Baallzahlung.
Die Versteigerung findet bemmmt statt.
Wiesbaden, den 5. März 1896. .

3178 Eifert , Gerichtsvollzieher.
“ Bekanntrnachung.

Krcitaa , den 6 - Niärz d. Js . Mittags
12  Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr . 11/13 dahier: ^

1 vollst. Bett, 1 Kleiderschrank, 1 Sopha , 4 Tische,
60 Stühle, 1 Regulator, 4 Kasten mit Gratulations-
karten u. dql. m. .

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweif* versteigert.
Wiesbaden, den 5. März 1896 . t

3175_ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , der» S Mär ? d . I .. vormittags
9 Ahr , wird in dem Schlachthaus dahier:

er . 100 Pfund Rindfleisch
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 5. März 1896.
3174_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 0 . März d . I -, ^ ***a$f

12  Uhr , werden im Verft.-Lokale Dotzheimerstraße11/16
Hierselbst:

1 ant. Uhr, 1 Secretar , 1 Kommode, 1 Kleider¬
schrank, 2 Betten , 1 Tisch, 6 Stühle . 4 Bilder,
1 Papierschneidmaschine, ca. 33 Ltr . Rothwetn
u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. März 1896.

3179  Sch neider , Gerichtsvollzieher.

Schuhversteigerung!
Freitag , den 6 . März , Born » 9 und Nachm
2 Uhr anfangend, in meinem Versteigerungslokale

44 Friedrichstratze 44
iffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 169*

Zum Ausgebot kommen:
Damen-Zug- und Knopfstiefel in Kid-, Chevreaux-
und Kalbleder, Herren-Zugstiefel und »Halbschuhe,
Knaben- und Mädchenstiefel, Hakenschuhe, Schaften-
stiefel, Arbeitsschuhe, Pantoffel, sowie verschiedene
Möbelstücke.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot.
Ph .Warner ,Anctionatorn.Taxator.

Bureau und Verstcigerungslokal : Friedrichstraffe  44.

Aufruf
für einen kranken deutschen Dichier und

Schriftsteller.
Ein deutscher Schriftsteller und Dichter , der seit 36  Jahren

im deutsch -nationalen Sinne gewirkt hat , theils als Mita
.vieler deutscher Zeitungen , theils als leitender Redacteur g ß

' Zeitungen in Wim , Breslau und Berlin auch vor 2o Jahren
als Kriegsberichterstatter im deutschen Feldlager thattg war und
sich dort den Keim zu einer schweren Krankheit holte , außerdem
durch lyrische und patriotische Dichtungen , sowie durch dramatische
Wecke sich in weiten Kreisen Beifall und Anerkennung erworben
hat , ist in Folge einer lange anhaltenden schweren Krankheit m
ein - äußerst bedrängte Lag - mit seiner Familie gerathcn , da ihm
seine Krankheit jede anhaltende Arbeit unmöglich “
ift ibm in skolae dessen der größte Theil seiner Mobilien abge

pfändet worden und wird er fort und fort von Geigern
drängt , so daß sich seine Nothlage von Tage zu Tage verschlimmert.
Die Unterzeichneten ersuchen daher °" e Nrenschenftmnde dm b -
dränaten würdigen und verdienten deutschen Schriftsteller unv
Dichttr in dieser schweren unverschuldeten Nothlage ^ Hülfe zu
ftmmen . Jede , auch die kleinste Gabe , wird von der Expedition
des „Wiesbadener General -Anzeigers " entgegen gmommm , auch
durch die Unterzeichneten an den leidenden Schriftsteller abgesu ) .

Dr ^ Carl ' Frcnzrl , Redacteur der „National -Zeitung " , Ber¬
lin , Dessauerstr . 19 ; Director Rosatzin , Chesredacteur des „Hamb.
Correspondenten " , Hamburg , Alter Wall 76 ; Hugo voll Kupffer.
Chefredakteur des „Berliner . Localanzeiger , ® erlm SW ., B ^ roe
Straße 40/41 ; Professor Luwig Pietsch , Schriftsteller , Berlin ^ .,
Landgrafen -Straße 6 ; Fedor von Zobeltltz , Schriftst -l er Ber,
lin W ., Ansbacherstr . 47 ; Tr . Felix Dahn , Geh . Justizrath u.
Universitäts -Professor, Breslau,SchweidmtzerStadtgraben , Dr .Hans
von Hopfen , Berlin NW ., Brucken-Allee1 ; Otto von Lmxner,
Chesredacteur der „Deutschen Romanzettung ^ , ^ ^ ß-Llchterselde III «r
Berlin - Heinrich Seidel , Schriftsteller , Groß -Lichterfelde , Berlin,
Tr . Rudolf von Gottschall , Geh .-Hosrath , Leipzig , Elisenstraße,
Dr . Carl von Thaler , Redacteur der „Neuen Freren Press « ,
Wien I . . m

In Folge vorstehenden Aufrufs sind uns von I . M.
hier 100 M . und von Frau v. F . 1.50 M . in baar
zugegangen, worüber wir, mit der Bitte um weitere
Gaben, dankend quittiren.

Wiesbaden, den 4. März 1896.
Die Kryrditto « des Wiesbadener Hetterak-Auzeiger ' s

Han gegenstände
eiserne Träger

L- , T - und U- Eisrn
Säulen , eiserne
Kanalisations-
Gegenstände,

Kanal -, Closet - und
schottische Röhren

CBSBSI Kaual - Rahmen , L
Balkonplatten , Dach- u. Stall
senster , Gasrohr , Bleirohr , Zink¬
blech, Metall -Dachplatten u . s. w.
hält in Auswahl vorräthig und
liefert zu den billigsten Preisen
G. geholter in Wiesbaden,
Dotzheimerstr . 25 (Telephon 74)

Es genügt
Zusatz von

ein ganz kleiner

Gute « r.
bürgerlicher»
zu 50 Pfg . bekommt man bei
Frau Kehler , Wellritzstraß - 5,
Gartenh ., 1 Stg ._ 3013

Junge Leute erh.

Hermannstraße 17 , 3 . 118
«Uusnahmsweise hobePreise
-44 zahlt für gctrag . Herren-
und Damenkleider , Schuhwerk

dgl . Frau H . Lange , Metzger-
>asse 35 , vis -ä -vis Schellen-
'erg 'schen Hofbuchdruckerei. a

sehr guter zweilhüriger
Eisschrank 1 m 20 cm

lang , 65 cm tief , 1 m 10 hoch,
1 tann . gewöhnlicher Schreib¬
tisch, 1 Küchenschrank, Glas»
und Oelbilder , 3 Spiegel,
Porzellan , 2 Koffer , Küchcn-
stühle und eine Parthie rothe
Tischdecke» umzugshalber sehr
billig zu verkaufen . 1»4

iirj'digrafjen5,
Varterre rechts.

Äti « Bett billig zu verkansen
Vst Adlerstr . 7 , Part , links , a

Lonis Mn Sine
Internationale Lehr- und Verlags ünstail

ffir arzneilose und operationslose Heilkunst, Leipzig.
Gegründet am 10. Oktober 1888, erweitert 1802.

Rath und Auskunft in allen  Krank « .
heitsfallen , auch briefli ch , » owe »*

es möglich ist»
Im Vorlage von lonis Kühne , Leipzig , Flossplat * 84, iW ®

schienen und direkt Tom Verfasser gegen Betrags -Mnsendung oder
Nachnahme sowie durch Jede Buchhandlung: *u beziehen.
Louis Kühne, Die neu * Heilwissensohaft . Eiii |

Lehrbuch und Rathgeber für Gesunde und Kranke.
14. deutsche Aufl. (40 Tausend ). 486 Seiten 8 . 1896.
Preis M.4.- , geh. M. 5.- . Erschienen in 14 Sprachen.

| Louis Kuhno, Bi * ich gesund oder •
Ein Prüfstein und Rathgeber für jedermann . 6. stark
vermehrte Auflage 1896. Preis M. - .50.

Louis Kühne, Kinderer * «ehung . Ein Mahnruf an |
alle Eltern , Lehrer und Erzieher . Preis M. — 50.

Louis Kühne, Choters , Breohdurehfalt uud ähn-
liehe Krankheiten, deren Entstehung , arzneilose Be¬
handlung und Heilung . Preis M. .50.

I Louis Kühne, Gesichtsausdruckskunde . Lehr¬
buch einer neuen Untersuchungsart eigner Endeckung.

I Mit vielen Abbildung . Preis M. 6.—, eleg. geh. M. 7. . |
Louis Kühne, Kurberiohte aus der Praxis über

1 die neue arzneilose und oberationslose Lsilkunst
nebst Prospekt . 25, Auflage^ Unent geltlich^ 620b

Suppenwürze
um augenblicklich jede , auch nur
mit Wasser und Einlagen Herge¬
stellte Suppe , überraschend gut
und kräftig zu machen . Zn Haben
bei J . C . Bürgener Nachf .,
(Inh . Jacob Gottfr . Schmidts _ , , . .

mt )foUen werden EM Mßk DSgtlytA
Maggi 's ^ ^ aktische Greff - 1 Kanarienweibchen (Busch-

ähnchet ^ zum spnrsaimn ^ und^ ^ ^ ^ ) ^ « ne alte gnte
Geige billig zu verlaufen

Mickelsberg 7,  Schuhladen.

ffcin feiner zweith . Kleider-
V schrank , 1 Sovha, ein
Tommode , 1 ov. Tisch, ! Verttkow,
1 Nachttisch , 1 Waschkommode,
alles wie neu , verhältmßhalber
sehr billig zu verkaufen

werden m . 177 * Adlerstraße 16a , Bdh . I.

Rlieinstraße
Fenster n»it Läden , ! Schwarzer

bequemen Gebrauch der Suppen-

Würze. _ _ 616

Wegen

jBau-Veiäntag
werden in

Bekleidung
nud Brüstungen

1,08X2,10 l . Weite , eine noch
gute Zimmerthüre mit Futter u.
Bekleidung und

4 Vorfenster
billig abzugeben. 3127
__ Näb . tnt Haus ».

Weiner ’ »
Hansmaclier Eißr-MclnTa

täglich frisch sabricirend.
fste. Tafel -Senf , Zwetschenr « .

IMadtsti,12.Laden, Hinteihaus

S'onfitmonöm=Anjug
,u Beif . Wellritzstr . 3 - a

Ein starker
Einspänner - Wage«

I su verkaufen ; derselbe eignet fich
für Stein - und Holzfahren . Mb.
Biebrich , Armenruhstr, 7. 656

Ist es strebsamen Personen
möglich, durch eine lohnende,
höchst einfache Fabrikation,
wozu keinerleiFachkenntnisse
erforderlich sind , sich einen
guten Nebenverdienst oder

| Existenz zu sichern . Zahlreiche
Anerkennung . Prospect gratis
und franco durch die Exped.
des „Commerciellen General-,u — “ d. Elbe,

634

, Gefundenes Geld!
Alte Briefmarken_
1 «. P -steouvert- IfrStoTif
I kaufe ich und bezahle Seltenheiten jjj

namentlich in alten deutschen von I O ihllllUlvV
1870 — 75 bi « ä 100 Mark >IAnkaufsliste gratis. Länderangabe
erbet . Kgl . Schausp . N. Steineeke

I Hannover , Wolfstr. 24. 633b

2500 Mk.
gegen höchsten Zinsfust u. Sicherheit
für äußerst rentables Unternehmen
gesucht. Offerten unterN49 an die Exped.d.Bl. 183b

»eschästs Verlegung-
Meinen werthen Kunden, sowie denIhiestgen und

auswärtigen Schuhmachern zur Nachricht, daß rch meine
Schaftenmacherei

seit 1. März nach

Mrchgaffe 49,
vl8-ä-v>8 meines seitherigen GefchäftSlokales verlegt
habe und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

■'  Achtungsvoll Karl Triebort,
13130  _

■ Ein größeres Abzahlungsgejchäft sucht einige

Wjjk PrGlßlmmistndk

allen vor«Empfehle mich
I kommenden

Näharbeiten
I unter Garantie . Costiime von
! 5 M ., Hauskleider von 2 M.

50 Pfg . an Lll8e Fük,
12829 Römerberg V , 3 . St.

Haus - und Kinder
■, kleider werden nach

neuester Mode zu den billigsten
Preisen angefertigt , sowie alte
Kleidermodernls . Näh . Walram^
straffe »2 , 3. Stock rechts bei
^fr . K . Enaelhardt . 3126

Parterre , oder

kleines Hans
mit Garte » , gute Lage Wies¬
badens per 1 . April

ja michel! gesicht.
Offerten mit Preis an 646b

Dr . Autlet*. Franksa. M«,
Miitleutsiraffe 3 erbeten.

iiirSüs"
Offerten unter K . 48 an d,e

^ Exped . ds . Blattes . 176Mrabenstr. W,
»orhängew.schdn gevugenü Blatt 30 Pf ., sowie andere

l Bügelwäsche wird schön und
pünktlich besorgt 126

Hellmundftraße 43 , Hth . 2.

DttaiisSllk Z„a’t,
Fuhrwerksbesitzer -, Sattler » und
Schnhmacherzwecke passend , soweit
Borrath , stets abzugeben ä Kilo
M . 1,60 bei 2360

Hch . Schank eiberg , Sattlerei
it . Treibriemenfabrik , Neugasse 12.

zum Besuche von Privatkundschaft. Offerten
Sn mn  N - 47 an di- Exp-d. d. B>. US « !

Idileueltcs sfiltei
1für Frauen (ärztl . emps .) Ein.
\ sächsle Anwend., Beschreib, gratis
>p . Kreuzbd . Als Brief geg . 20 Pf.
für Porto . St . Osclimsun,iKonstanzE. 25. 1276

Wohnung , 3 Zimmer, Cabinet,
Küche und Glasabschluß und
Mansardwohnung aus gleich
zu vermiethen.  17«

Lehrstraße 31
:m heizbares Mansärdzimmer zu
oermietben . Näh . Part . a

Fraue« und
Mädchen

finden lohnende « . dauernde
Arbeit bei 647b

JuUhb  Lewy,
Schierstein, Küferstr. 11

Hauer MMlkn zuv°rk
>3882 Wellritzstr . 23 , Laden.

JungeEin
kräftiger
vom Lande , der etwas Garten¬
arbeiten versteht , wird auf dauernd
gesucht . Näheres

, Emserstraffe 44 , 1. Stock.
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!Lokal-Gewerbeverein.
Aus Anlaß des 30jährigen Amtsjubiläumsunseres

Vorsitzenden, Herrn Chi *. Gaab , findet am Freitag,
den 13 . März , Abends 8 Uhr, im Casino,
Friedrichstraße 22, ein Fest -Esse » (Preis 2 Mark)
statt und werden Mitglieder und Freunde zu recht zahl
reicher Betheiligung eingeladen.

Listen zum Einzeichnen, sowie Karten liegen in der
Buchhandlung des Herrn Ehr. Limbarth,  Kranz¬
platz 2, und in unseremB ü r ea u , Wellritzstr. 34, bis
Mittwoch, den 11. d. M., Mittags 12 Uhr, bereit.

Der Borstand.
3166 I . A.

__ W. Beckel,  Stadtrath.

Protestaidm-Vmiit.
Samstag , den 7 , d . M , Abends 8 Uhr,

im Casinosaale Vortrag des Herrn Pfarrers 0 . Hüller
aus Gotha über:

inpii für seine Aufgabe in der Kegeninntt.
Der Eintritt ist frei, doch kann am Eingang ein

Beitrag zu den Kosten des Saales gegeben werden.
Nach dem Vortrag General -Versammlung

des Protestanten -Bereins (Bericht über die Thätig
keit des Vereins, Kassenbericht, Vorstandswahl).

Zu zahlreichem Besuche ladet Mitgliederu. Freunde
des Vereins eiu.

Der Borstand.
Dr. R. Fresenius,

3167  Geh . Hofrath u. Professor.

Sänger -Chor
desWiesbad.Lehrer vereius.

Sonntag , den 8 . d . Mts, , Abends Th  Uhr:xxx. eoirossv
im Saale des Casinos  in der Friedrichstrasse , unter
gütiger Mitwirkung des Herrn Alexander Strakosch
(Bariton) und des Fräuleins Lina Löwensberg  aus
Biebrich (Klavierfach) .

Zu dieser Veranstaltung werden unsere verehrten
inakt . Mitglieder und Gäste ergebenst eingeladen.
3161 Der Vorstand.

Tmistell-CIO Miksdadkn.r
Welche jungen Männer wären genrigt, einem feit ca. 1Jahre

in Wiesbaden bistehendan „Touristen -Club ' beizutreten?
Der Zweck desselben ist, sonntägliche größere Fnsttouren
gemeinschaftlichzu unternehmen, Offerten bcz. des Beitritts werden
unter Chiffre Bf. 45 an den Verlag des „General-Anz." erbeten.

Verein der Hausdiener.
Die Mitglieder werden zur Besprechung einer

wichtigen Vereinsangelegenheit, betreffend die Wahl
eines 2 . Präsidenten auf Sonntag , den 8 .d. M,
präeis 4 Uhr Nachmittags , in das Lokal zum
Thüringer Hof höflichst eingeladen.
182*_ Mehrere Mitglieder.

Znm Rosenhain.
Sonntag , den 8 . März:

Hnmmihiflhks Conrtrtd.Gesellschaft Trabant
unter Mitwirkung der urkomischen Duettiflen

Geschwister Küpper«
Neu ! Erstes Auftreten von Frl. Trabantini. Neu!

Anfang: Nachmittags4 n. Abends8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

179*_ H. Trog.

a  Suulioriier per Liter 1W.
MrWliser.. „ »M«?“ I»

garantirt reiner Korn directer Bezug, sowie sämmtliche
Kranntmeine billigst, empfiehlt

Foths , liquekfabrib,.
3119 Frirdrlchstraße 35 , Comptoir i. Hof. I

Die

Ger- und Butter-Handlung
von

J. Hornung &Cie.,
befindet sich von Donnerstag , den 5 . d., an U

ItST ’ 3 Häfnergaste3 . "WA
Wir osieriren:

Größte italienische Eier
(garantirt frisch und reinschmeckend, beste Siedeeier ) Per Stück 6 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 45.

Garantirt frische größte deutsche Eier
per Stück FPf .,für Wiederverkäufcrp. 100 Stück Mtt .4 60 , in Kisten ä720«.1440 St . entsprechend billiger,
Feinste Centrifugen Süßrahmbutter , allerfeinstes Produkt, täglich frisch per Pfd . Mt . 1 .10.

Feinste Tafelbutter , garantirt frisch, per Pfund Mk . 1 . — .
Frische Landbntter per Pfund Mk . — . 86 ».

3154

II

i Drucl
SS liefert vond
|J1 flihrung zu r
HI

B

S53BEBHS

tsachen für Vereine§
||

Ler einfachsten bis zur elegantesten Aus - n
nässigsten Preisen die Buchdruckerei der | | J

Wiesbadener Verlags -Anstalt , {]
Sctaegelberpr&Hannemann, Üj

26 Marktstrasse 26 . Rj
IS555S5S5H5SEiE5S5g55 ,Si J.

1 Ich hin billig und liefet
Hermann Stenzei , TMtenhandlW,

| NB. Tapezieren wird auf Wunsch billig übernommen.

e gut h
(Slientsgengaffe 119

Umzüge
werden per Möbel - und Roll-l
wagen billigst besorgt 3162

Louis Blum,
Aatstr 4a . TelephonM

Kaisergelee > ¥£?*
Marmelade i 25 PsK.
Himbeer. Erdbeer. Orangen

(en gros .) (en detail .)“"
Weiner’sGelee-Fabrik,
1000 Fahrräder

hochfein unterGarantie.lyOMk,,
billiger wie jede Concurrenz.

J. Fries , Beseler Nachs,
Flensburg._ 602S

+ Die Centrai-Drogerie,X(Inh . W . Schild, ) 9
Friedrichstrasre 16 , empfiehlt:

Trockene und in Gel geriebene Farbe « ,
Keinöl , Terpentinöl , Krccatio , Kacke,

beste Kernsteinfnßbobrnlacke,
besten Schreiner - und Tüncherleim,

Parqnktdodenmichse . Stahlspähne,
Artikel für Kader re.

Ansehlliare Rettung gegen

Kah ^ öpfigkeit!
Die Medicamente hierzu sind nur in der Apotheke I

auf Anweisung von mir zu erhalten.
Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische

Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboten|
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10—18 und 3- 7 Uhr.

Paul Wielisch|
Specialität

für Haut -, Haar - und Dart -Pilege,
Kleine Burgstratze 12.

Enthaaruugs -Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch|
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alles
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concurrenz.

Gummi -Waaren
engros& detai! feinste Waare, stets auf Lager.

12 . kleine Burgstratze 12 . 27631

Frische Eier!
per 100 Stück Mk. 4.60, s

per Stück5 Pfg.,
kleinere Eier2 Stück9 Pfg.

Molkerei0. Fischer,
Malramstrajtzr 31. 1

Telephon 323.

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. «

^ ■f " Auf Bestellung komme ins Haus.
.Jacob Fuhr , Gotdgaffe 15.

1601

D.R.P.

Original Honben’s Gasöfen
mit neuem Muschelreflektor.

Höchster Nutzeffekt.
Als bester Gas-Ofen

offiziell anerkannt.
Nur echt , wenn mit Firma

Hunderte Zeugnisse,
Katalog franco.

J .G.Houben Sohn Carl,
AACHEN , 590*

.Fabrikant des Aachener Bade-Ofens
rWiederverkäufer an fast allen Plätzen.

Wäsch © zum Bügeln
wird angenommen Emserstrast « 19 , 3. St . l.

Bei vorkommenden Lterbefällen empfehle
mein permanent grosses Lager in

Särgenu. Ausstattungen.
Wegen Ersparnis von hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts zu nie gekannten
billigen Preisen

W. Knoop , Sohreiner,
Saalgasse 16.

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelbcrger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Lhef-Rcdacttur
Friedrich Hannemann;  jür den localen und allgemeinen Lheil: Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden
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